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Die Schachzeitung des SASB ist jetzt
49 Jahre lang erschienen und wir be-
ginnen den §9, Jahrgang. Ein denkwür-
diges Datum, welches einen kleinen
Rückblick auf die bisher erschienenen
Ausgaben rechtfertigt. Sie stehen nun
schön gebunden und lückenlos seit gut
eineinhalb Jahren im Bücherregal des
derzeitigen Redaktors. Ein Verdienst
aller Vorgänger, die in der folgenden
Zusammenfassung nochmals in Erinne-
rung gerufen werden sollen:

1930
1931
1932

Hermann Wyss, Bern
Gottfried Reusser, Bern
W. Trutmann, H. Plüss und
Emil Walder, alle Zürich
Otto Kramer, Zürich
Willy Stuber, Zürich
Anton Stadler, Zürich
Max Winiger, Zürich
Albert Graf, Arbon
Paul Marti, Zürich
Eduard Jakob, Zürich
Hans Studer, Bern
Arthur Graber, Bern
Robert Jud, Zürich

l977 Alfons Wittke, Biel

Sie alle haben die Tätigkeit des SASB
Schwarz auf Weiss verewigt, auch wenn
das eine oder andere in den Sektionen
bereits in Vergessenheit geraten sein
sollte. Darum blättern wir einmal et-
was zurück in die Anfangszeit:

1933
1935
1937
1938
l945
1947
1954
1958
1960
1965

Der Bundesvorstand befand sich in
Bern. Die Verantwortlichen hiessen:
Ernst Jenzer, Fritz Schütz, Hans Ryf,
Hermann Wyss und Fritz Liechti.

Mit den Adressen für den Versand der
ersten Schachzeitung hatte man etwas
Schwierigkeiten gehabt.

Der ASV Bern gab bereits ein eigenes
Hitteilungsblatt heraus, integrierte
es aber in die neugegründete Zeitung.
Gegen entsprechende Bezahlung wurde
ihm monatlich eine ganze Seite reser-
viert. Man hoffte auf Nachahmungen.

Satz und Druck der Zeitung geschah in
Bern-Bümpliz bei S.J.Berthoud.
Bis zum heutigen Tage ist dies auch
so geblieben.

iiiiii****§%**§**********i*iiifiiiiii

§0 Jahre Schachklub Uster

Am 20. Januar 1929 wurde hier de
Schachklub aus der Taufe gehoben.
Von den Gründern sind heute noch
zwei dabei:
Hans Knull und Hans Madörin.

ach 3ojähriger Mitgliedschaft
ernannte man sie l959 zu Ehren-
mitgliedern.
Ein ereignisreiches halbes Jahr-
undert wurde zurückgelegt.

In bunter Reihenfolge wechselten
Höhepunkte mit Krisen.
Einem Maximum von 34 Mitgliedern
stand ein Minimum von 8 gegenüber
Mit 20 Mitgliedern beginnt Uster
nun die zweiten 50 Jahre.

Der Präsident: R. Egl
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22 Sektionen waren Mitglied im SASB
(siehe Original unten).

In der Bundeskasse befand sich ein
Saldo von Fr. l'2oo.22, bei einem
Einnahmenüberschuss von Fr.35l.67.

Jedes Mitglied zahlte an den Bund im
Monat 30 Rappen.

Uster und Etzel sowie Zürich 2 waren
gerade dem SASB beigetreten.
Das OK für das 1. Osterturnier in
Zürich hatte seine Arbeit aufgenommen

Dies sind alles Fakten, die man aus
der ersten Schachzeitung herauslesen
kann. Sollte ein Verein einmal seine
Chronik vervollständigen wollen, so
stehen ihm die gesammelten Aufzeich-
nungen natürlich zur Verfügung. Die
Reise nach Biel lohnt sich vielleicht

. , - \ ._ \ _llııhııııııt -¬ ›.ff±'=~"-.-.'“'..:~_ „„„„.„„„„„
Ü üıøpsıtivi. '-- _

&mmμIMmufiF?~†
..Jvri_ur...

wü

3
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aus den unlängst vergangengp_§eite§
Redaktor war Zentralpräsident Albert
Graf, Arbon/Thurgau.
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In Wetzikon wurde mit 14 Mitgliedern
neuer Schachklub gegründet, schon
dritten Mal (im Sängerdorf waren
beiden Vorgänger jeweils sang-
klanglos eingegangen).
Bundesturnier in Zürich wurde für

eine internationale Beteiligung vor-
bereitet. Die Tschechoslowakei sowie
Frankreich hatten ihre Teilnahme be-
reits zugesichert.
Den Regional-Cup l945 der Region Bern
hatte Max Burgdorf gewonnen.
Der 24. Delegiertentag fand in Aarau

sßnwıaızza  §:::;;„Z:2e;::;::m;i.mšfgífümk
in ±ıL_,¬' í I7 7"

Unten: Februar lfiäfi

Redaktor war Otto Kramer, Zürich.
Jahresabonnement für die Schach-

zeitung belief sich auf Fr. 5.-.
Der neue Kopf der Zeitung war das Er-
gebnis eines Preiswettbewerbs.
Der SASB zählte l'o59 Mitglieder.

neugegründeten Schachklubs von
Thun und Burgdorf traten sofort bei.
"Hallol Hallo! Radio Friesenberg:
Hier hat sich am 13. Februar eine
neue Tochter der Sektion Zürich zum
Leben gemeldet."
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nnen ı_=imkß= _r~1e¬J-Iumi iss
Redaktor war Paul Marti, Zürich.
Um Platz zu sparen, begann er bereits
auf der Titelseite mit Textbeiträgen.
Hier ein Bericht über die damaligen
Teilnehmer am Fünferwettkampf um die
Weltmeisterschaft: Dr. Max Euwe,
W. Smyslov, P. Kerres, M. Botwinnik
und S. Reshevsky. Dieses Turnier ge-
wann Dr. Michael Botwinnik und wurde
somit Weltmeister.

Üben_rechts: Juni l2§7

Redaktor war Eduard Jakob, Zürich.
Edwin Bhend hatte gerade zum zweiten
Mal den Coupe Suisse gewonnen.
Der XXIII. Jahrgang lief seit dieser
Zeit falsch, es hätte richtig heissen
müssen: XXVIII . Jahrgang .

Un†ea„re9b†S= Auer/Sept; 125°
Redaktor war Paul Marti, Zürich.
In den fünfziger Jahren sah man oft
aktuelle Fotos auf den Titelseiten.
Wir haben in der Neuzeit an die gute
Idee wieder angeknüpft, auch wenn es,
so wie hier, zwischendurch einmal ein
Sujet von allgemeiner Art wird.
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Edwin Bhend
9 Cum-Suisse-Siagar
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de mat sur la premiere horizontale et empêche
30 - Of5_
30 - Cf3?! Pressé par la crise de temps, les
Nolrs símplifient mais arrivent ainsi dans une
finale perdue, il aurait été préférable de jouer
30 - f5! avec des chances égales.
31 Cxf3 Txc4 32 h3 Td1† 33 R92 a5 34 Tb7
Les Blancs contrôlent la septième iraverse et
menacent 35 Ce5!
34 - Te4 35 Fd2! a4 36 Fc31' Rfß Sur 36 - Flgß?
37 Tb8† Fih7 38 Th8 mat.
37 Ce5! Ti4 38 Cc6 menace 39 Tb8 mat.
38 - 16 39 Fb4† les Nolrs abandonnèrent, car
ils perdent la Tf4. Par example a) 39 - Fleß 40
Te7† Rf8 41 Te4†ll ou b) 39 - R98 40 Ce7 Fif7
41 Cd5†_
Une partie très équilibrée jusqu'aux dernlers
coups.
Commentaires de Charles Partos, maitre inter-
nafionaL

Partie 3476

Jean-Jacques Dousse, Fribourg
Charles Partos, Sion

Déiense anglaise, variante symétrique

5e ronde de la team cup Sion - Fribourg
Sion, le 3 décembre 1978

1 Cf3 g6 2 c4 Fg7 3 g3 e5 4 Cc3 c5 5 Fg2 Cc6
6 0-0 Cge7l Les Noirs adopterıt le système
proposé par T. Petrossian. qui vlse à obtenir
une bonne attaque sur le flanc roi, tout en
maintenant le contrôle des cases centrales d4
-d5 7 d3 d6 8 a3 h6 9 Tb1 a5 10 Fd2 Fe6 Après
avcir pris des mesures pour empëcher la
poussée b2-b4, les Noirs préparent la poussée
libératrice d6-d5 11 e3?l ll fallait iouer 11 Oel
0-0 12 Cc2 d5 13 cxd5 Cxd5 14 Cxd5 Fxd5 15
Txd5 Dxd5 16 b4 avec des chances égales.
Wirthensohn - Partos, Montreux 1977 11 - f5 12
D02 0-0 13 Cb5 g5l 14 d4'? Les Blanca tenteni
une percée au centre en réponse à Fattaque
à l'aile des Nolrs. Ces clerniers cependant ont
prêvu la manoeuvre. _;a†ejaeaall el, a eg,

7 nde 42/K 4%/

14 - e4l 15 Ce1 Les Blanca éaperšoivent que

14

sur 15 d5 exf3 16 Fxf3 Ce5 les Noirs ont le
meilleur jeu, tandis que sur 15 Cxg5 hxg5 16
d5 Cxd5 17 cxd5 Fxd5 les Nolrs ont un píon
de plus 15 - cxd4 16 exd4 Cxd4 17 Cxd4 Fxd4
18 g4ll Une excellerıte contre-attaque qui vise
Ia destruction du centre de pions noirs 18 - d5
19 cxd5 Dxd5 20 gxi5 Fxf5 21 Fe3 Fxe3 22 fxe3
Tacß 23 De2 Dc4l 24 Dxc4 Txc4 25 b4 axb4 26
Txb4 Txb4 27 axb4 Tcßll
Ce coup empêche le développement du Oel
et met la tour en bonne position pour capturer
le pion b4 28 Tf2 Tc1l 29 Rf1 Cd5!! 30 Re2 Si
30 Txf5 Cxe3† suivi de 31 - Cxf5! et les Nolrs
ont Favantage 30 - Fg4† 31 Les Blancs aban-
donnent, cár sur 31 Rd2 Td1† 32 Flc2 Cxe3†
33 Fic3 Txe1! avec avantage aux Nolrs, car
sur 34 Fxe-4 Cd1† 35 Fld2 Cxf2 36 Fd5† Te6
avec avantage aux Nolrs.
Commentaires de Charles Partos, maltre inter-
naflonaL

Probleme   
Roland Baier
Am Stausee 11, 4127 Birsfelden

Wegen Krankheit des Problemleiters wird die
Serie in der Februar-Ausgabe fortgesetzt.

Bajus lstvan
Schweighofstrasse 332, 8055 Zürich

Nr 2011

K A L Kubbel W  ¶  %
Lenilngırad  „  ,  ,

2' ,ff V
W6iSS Zieht V †  '
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Nr. 2078

A. Havasi
«Chess Amateur»
1925

h

Weiss zieht
und gewinnt _
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Zu den Aufgaben
Nr.2077: Remis halten wäre wahrscheinlich
einfacher. Aber wenn man die Fallen von
Schwarz meldet, dann gewinnt man leicht.
Nr. 2078: Die grosse Frage: Nehmen oder
nicht nehmen _ _ _ auch später. _ _
Nr. 2079: Die obige Frage ist auch hier gültig.
Aber ich bin sicher, Ihr entscheidet Euch rich-
tig.
Einsendefrist: 31. Januar 19?9

Lösungen aus Heft Nr. 10/1978
Nr. 2068 Duras: Kdi Lh3 Bh2 f4fKf2 Bd3 f6 t5
Gewinn

1Lg2! Ke3 2h4! KXB 3 Lf3! Ke5 4 h5 K66 5
Ld5† Ke7 6 h6 und gewinnt.

Nr. 2069 Mattison: Kaß La1 Bf4 Q6/ Ko4 Te-4
Gewinn
1Le5l Te'l 2g? Tg1 3 U6 Tg6 4 Kb? Kd5 5 f5
Tg1 6 Kcß Ke-4 ? Lg5! TxL 8 fü und gewinnt.

Nr. 2070 Platovl Kgß LT? Bfö C15/Ke5 G7 h3
Gewinn
A: 1 d6 KHE 2 Leß l12 3 f7 h1=D 4 f8=D† I(d5
5 Lc6† KxL 6 Da8† und gewinnt.
B: 1 - BxB 2 Ld5 KxL 3 17 und gewinnt.

Lösungen aus Heft Nr. 10/1978
G. Yacoubian, Genf 60
R. Appenzeller, Zürich Preis 40 580
R. Petrini, Nidau 45 455`
T. Hartmann, Bern 60(340
H. Brun, Malters Preis 40 (280
G. Gottardi, Tierachern 50 (230
A. Peter, Bern - (1801
J. Peter, Luzern 60 (45
C. Loup, Neuchâtel 60 --
Den Preisgewinnern R. Appenzeller aus Zürich

.1-~..ı-iıt.-P-~.

6.45,

___;.__.._

und H. Brun aus Malters gratulieren wir recht
herzlich. Als neuen Löser begrüssen wir C.
Loup aus Neuchâtel in unserem Kreise.

In der Schachzeitung des SASB

eine
WERBUNG

fur
die
WERBUNG

diesmal für die Schachzeitung des SASB
Sie erscheint eltmal im Jahr, jeweils am
Monatsanfang, mit einer Doppelnummer im
Sommer, immer pünktlich.
Alle Mitglieder des SASB sowie weitere

_ Vereine. Verbände und Institutionen im
_ ln- und Ausla-nd erhalten sie ebenfalls.

,i Aber es interessieren sich auch viele Ein-
, zelabonnenten für unsere Schaohzeitung.
` Für Mitglieder des SASB ist die Zeitung

gratis, d. h. im Mitgliederbei-trag inbe-
. griffen.
L
ı

Für weitere Interessenten offerieren wir
sie für Fr. 20.- im Ja-hr, für Auslands-
abo-nnenten Fr. 25.-, inkl. Porto.
Die Sohachzaitung des SASB ist immer
aktuell: Partien, Probleme, Studien, Fern-
schach, dazu Vereinsmitteilungen, Schach-
nachrichten aus aller Welt, Terminkalen-
der der Schweizer Turniere - kurz gesagt,
alles was Schachspieler interessiert.
Aber wir möchte-n nicht nur diejenigen er-
reichen, die bereits jetzt in Vereinen spie-
len, sondern alle, die für da-s Schachspiel
Interesse zeigen.
Hier ein Vorschlag: Wir würden die Zei-
tung auch gerne anderen Schachspielern
zukommen lassen.
Wer kennt jemanden, der sie probehalber
für einige Zeit ins Haus geschickt erhal-
ten möchte? Ga-nz unverbindlich, als Ver-
such, eventuell Einzelabonnent zu werden,
ohne jede weitere Verpflichtung.
Nach einiger Zeit folgt ein Einzahlungs-
schein, sollte er nicht eingelöst werden,
war es zumindest den Versuch wert.
Adressen sammelt der Mutationsleiter:
Hanspeter Hoppler, Tel. 01 746 25 31,
Querstrasse 6, 8951 Fahrweid.

ııı l __' _ l
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18 Txd4!! La points, cui permet'd'emporter ladé ._cısıon.
18 - Cxd4 19 Dxgil' Tfß Sur 19 - Df8 20 Fxf7†
Re? 21 Dfß mat.
20 Ce4! Tb8 21 Fxhfi Cefi 22 Cf6† et les Noirs
abandonnerent, car sur 22 - Rd8 23 Fxeß suiui
de 24 Dxf8 et les Blancs ont un grand avan-
tage material.
(Commentaires exclusits de Susanne Makai,
Budapest, maitre international feminin).

Roland Baier
Am Stausee 11, 4127 Birsfelden

7 Nachdrucke
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F. Palatz
Schweiz. Schach-
zeitung 1934
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Nr. 4117
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Heute servieren wir unseren Lösern «Batterien
mit Variationen››. Definition der Batterie: «Zwei
Steine gleicher Farbe sind so postiert, dass
durch den Wegzug des (maskierendem Stei-
nes ein Abzugsschach entstehts. Zu diesen
Batteriespielen wünschen wir viel Vergnügen!

Einsendefrist: 1. April 1979

Sommerlösungsturnler Juli 19?8

Nr. 4081 Maruta: Satz 1 - Lg2r'K›te4fSxe4fSe3(f4)
2 De2f'Dd3i'Se5fTf4=|=. «Dass auf 1 - Sxft keın
Satzmatt vorhanden ist, ist m. E. ein ziemlich
schwerwiegender Mangei» (H. J. Sch). Etwas
zu schematisch dann die Lösung 1 Dh3 (2
D›th1:¶=) Lg2fKxe4!Sxe4./Se3(f4) 2 Dg4f'Df5!Sd4/
Te3=|= mit 4 symmetrischen Mattwechseln.
Nr. 4082 Petrow: 1 Ddif! was 2 DdS=|= droht. Das
schwarze Spiel ist geprägt durch Selbstver-
stellungen: 1 - Ld6fTd6fSb2r'Sc5fLa6 2 Sf6f
Txe5fSd2.f'Sc3fDxc61=_
Nr. 4083 Schneider: beabsichtigt war 1 Tc3li
mit der Kurzdrohung 2 Dg3=|= und (z. B. nach
1 - h-4) dem Damenopfer 2 Dxd4† K›td4 S Te6=|=.
Eine stille Fortsetzung folgt auf 1 - dx.c3 mit
2 Dbßi e6/exf6!e8fDc6 2 Tf?fDzt6fDxe8fSxc6=l=.
Nebenvarianten: 1 - e3.='d3fexf6 2 Txe3†x'Dg3†f
Dzd4†. «Grosszügiger Opferreigen der weissen
Langschrittler» (H.J. Sch). Allerdings ist in die-
ser Fassung eine prcblemhafte Nebenlösung
zu iinden: 1 Df1! Li3 2 Da6!i oder 1 - e6 2
Txe6†i
Nr. 4084 Ghlubna: Gut gedacht mit schönen
Fernblocks nach 1 `l'f6'?! Tb5 2 Df4l Tgö 3
Dxh2† 4 Tf41= und 1 - Th8 2 Tf5† l<g6 3 Dg5†
4 Tf?=|: aber leider unlösbar nach 1 - Th8 2
Tf5† Kh4ii
Nr. 4085 Maruta: 1 Se4! (2 Tf6† Szf6 2 Sd6†)
mit den konsekutiven Räumungsoptern nach
1 - am 2 Ta5† Txds s seds† 4 ate und 1 -
S›tf4 2 Tg5† hxgö 3 Sg3† 4 e4=j:. Nebenlösig
mit 1 51.715 und 1 Td5†.

Besonders erfreulich war der Einsatz der Lö-
ser bei den folgenden Märchenschachaufga-
ben, auch wenn die Bemühungen nicht immer
zum Erfolg führten. Es dürfte sich lohnen, die-
se zum Teii hervorragenden Probleme noch
einmai anzuschauen, um in den Genuss der
Lösungen zu kommen.
Nr. 4086 Üudct: In der Diagrammsteilung sind
alle 16 schwarzen Figuren beweglich. Nach
1 D>tg2 Set 2 Kg3 Td4 steht Schwarz Patt.
«Phantastisch einfache Bändigung der gesam-
ten schwarzen Streitmacht» (H_J_ Sch).
Nr. 408? Bakcsi: Wie der weisse Turm a4 in
alien 3 Lösungen zu Einsatz kommt, ohne da-

bei zu ziehen, ist wirklich sehenswert: 1 Sxb4
Sf5 2 Sc6 (Rückkehr) Se6:|: oder 1 T›td4 Sg2
2 Td2 (Rückkehr) L›td2=|= und 1 Kxf4 Lf8 2 Kg5
(Rückkehr) Sf3=l=. Jeweils eine der übrigen
weissen Figuren wird geschlagen, eine zweite
deckt ein Fluchtfeld, während die dritte matt
setzt!
Nr. 4086 Vladimirov: 1 Lb1KLc2!Ld3f'Ld5fLc6f
Lb?? La1f'Lc3fLd4fi_d6XLc?/'Lb8i Nur nach 1
Laß! mit Zugzwang vermag Weiss den schwar-
zen Läufer auf allen Feidern zu schlagen, wo-
mit dann 2 - Txh5=|= erzwungen werden kann.
Nr. 4089 Chlubna: 1 Tc8! droht 2 Tc2i und
Schwarz muss mit 2 - d›tc2 matt setzen.
Prächtige Varianten ergeben sich durch die
Versuche von Schwarz, seinen Läufer von der
Diagonale b1-hi' wegzuziehen: 1 - Lh5 2 Sf7!
g3=1=, 1 - Lf? 2 Scßi Lb3=¦=, 1 - Lxe8 2 Sc4!
La4=l=. Auch die Verstellung der Diagonalen
kann von Weiss genutzt werden: 1 - Sf5 2 Le5!
Sxe3=|= und 1 - Se-4 2 Lc5! Sc3=|=.
Nr. 4090 Atanasijevic: 26 Züge muss Schwarz
ausführen, um das bestehende Matt 1 Th5=|=
gegen ein anderes zu ersetzen. Dass sich da-
bei die 4 schwarzen Bauern in alle rnögiichen
Figuren (also D T L S) umwandeln, ist mehr
als sehenswert! 1 Kxh8 (der einzige Zug von
Schwarzi) 2 Kg? 3 Kxf? 4 Keö 5 Kxdö 6 l<e4 if'
d5 8 d4 9 d31U d2 11 d1=Si 12 S›tb2 13 Sdß
14 b2 15 b1=T! 16 T›tb5 1? Te518 b519 b4
20 b3 21 b2 22 b1=D! 23 Dxg1 24 Dd4 25
g1=Li 26 Le3 Damit hat Schwarz seine Pflicht
erfüllt und ermöglicht Weiss ein neues Matt:
26 - Sf6=(=.

Fiekonstruktionsaufgabe
Der grosse Hit dieses Sornmerlösungsturniersl
Unsere Löser mussten diesmal ihre Rolle
wechseln und nicht wie üblich anhand eines
Problems die Lösung finden. Ganz im Gegen-
teil: die genaue Lösung war gegeben und
durfte nicht geändert werden. Es galt, das da-
zugehörende Problem zu erahnen, zu rekon-
struieren! Die vorgegebene Lösung war:1 Lg2i
droht 2 Dh6=|=, 1 - K:-tg2 2 Dh2:|:, 1 - Lxg2 2
Lh2=|=, 1 - Txg2 2 Tf3=|=, 1 - Dg4 2 Dh2:j: und
1 - Di-tfß 2 Dg5=†=.
Und hier die Vorlage dazu:
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Diese Stellung lässt sich natürlich leicht ver-
ändern, so kann der wLa8 z. B. auch auf b?,
c6 usw. oder auf h3 stehen. Als kleine Falle
entpuppte sich der sBg7! Ohne ihn wäre die
Aufgabe mit 1 Tg8† nebenlösig, was einigen
Lösern auch zum Verhängnis wurde. Aber
Spass hat's offensichtlich allen gemacht und
das war ja die Hauptsache.

ement des Sommerlösungsturniers
Yecoubian Punkte 46

r. H.-J. Schudel 42
Cuciuc 35
Stucki 33

27
19
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Appenzeller
Wettstein
Scheiwiller 1?
Trovella 15
llli und
Maurer je 10
Justus 7
Brun 6
Peter und

Ch. Feller je 4
Die drei erstplazierten Löser haben je einen
Buchpreis zugut.

Bajus lstvan
Schweighofstrasse 332, 8055 Zürich
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Zu den Aufgaben
Nr. 2080: Zur Abwechslung etwas «leichte
Kost››. Die Lösung ist sehr einfach.
Nr. 2081: Trotz Mehrfigur bleibt dem Weissen
nur noch das Pati.
Nr. 2082: Hier geht es genauso, allerdings ist
der weisse König noch auf freiem Fuss.
Einsendefrist: 28. Februar 1979

Lösungen aus Heft Nr. 11/ 1978
Nr. 20?1 Sackmann: Ke5 Ba3 c4/Ka5 Ba4 c5
c6 Gewinn
A: 1 Kf5i! Kb6 2 Kf6 Kb? 3 K17 I(b8 4 Ke6!!

(4 Ke7'? Ka7!) Kc7 5 Ke7 Kc8 6 Kd6 Kb?
7 Kd7 (7 Kxc5 Kc7!) Kb6 8 Kc8 und ge-
winnt.

B¦ 1 - Ka6 2 Ke6 I(a7! 3 Ke7! Ka8 4 Kd6i Kb?
5 Kd7! (K>tc5'? Ko?) Kb6 6 KcB und gewinnt.

Nr. 2072 Herbstmann: Ke4 Be2 d5 / Kh2 Bbö d6
h6 Gewinn
1 K13 b5 2 e4 b4 3 Ke2! b3 4 Kd1! Kg3 6 e6
und gewinnt.
Nr.2o73 Grigeriev; Kgs sea ds/Kh4 Bas be
h6 Gewinn
A: 1 d4l Kg5 2 K17! K15 3 :I5 Ke5 4 B4

Ke? a4 6 d6 a3 7 d7 a2 8 d8=D a1=
Dh8† und gewinnt.

B:4-b55Ke7 b46d6 b37d7 b2BdB=D
b1=D 9 Dd6† KxB 10 Dg6† und gewinnt.

CI4-h55Ke7h46d6 h37d7l128d8=D
h1=D 9 Dd6† KxB 10 Dc6† und gewinnt.

Löserliste aus Heft Nr.11/1978
G. Yacoubian, Genf 60 (?05)
R. Appenzeller, Zürich 60 (620)
R. Petrini, Nidau 60 (500)

(400)
`ı

III
Elm roch

T. Hartmann. Bern 60 ı
H. Brun, Malters 40 (320,
G. Gottardi, Tierachern Preis 60 (280)
A. Peter, Bern - (180)
J. Peter, Luzern 30 (105)
R. Wühtrich, Oberhüningen 60 4'100)

H I

L. Loup, Neuchâtel _ (60)
Dem Preisgewinner G. Gottardi gratulieren wir
recht herzlich.



Probleme
Roland Baier
Am Stausee 11, 4127 Birsfelden

Zu den heutigen Nachdrucken: Wer kennt ihn
nicht? Sam Loyd, der König des Problem-
schachs! Die Probleme dieser bescheidenen
Auswahl aus seinem Schaffen sind zwischen
76 und 123 Jahre alt und dennoch jung ge-
blieben! Der erste Zweizüger zeugt von einer
grossen Vorliebe für versteckte, heimtückische
Schlüsselzüge, während das zweite Beispiel
die berühmten Loyd'schen Orgelpfeifen ertö-
nen lässt. Die Miniatur Nr. 4120 gehört trotz
(oder dank) dem Schlüssel zu einer Reihe von
auserlesenen Perlen. Dämonisch wirken die
beiden ersten Züge der Hauptvariante des fol-
genden Dreizügers, der nur schwer zu knak-
ken ist! Mit der Nr. 4122 hat Loyd seinen wohl
berühmtesten Dreizüger geschaffen, der als
«The Steinitz Gambit» in die Literatur einging.
Da hilft nur absolute Unverfrorenheit, der un-
wahrscheinlichste, sinnloseste Zug führt zum
Ziel! Scheuen Sie vor nichts zurück. lm Vier-

" ' d ' rt die schwächere Lokomo-zuger wır rangıe ,
tive hat den Vortritt! Kaum zu glauben, wie
grosszügig sich Weiss im Fünfzüger gibt, ein
prächtiges Beispiel für die grosse Genialität
von Sam Loyd. Viel Spass und verzweifeln Sie
nicht. Wer mit den Lösungen Schwierigkeiten
hat, wende sich an uns. Wir geben gerne
Schützenhilfe!
Einsendefrist: 1. Mai 1979.
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Lösungen zu Heft Nr. 8+9l1978
Nr. 4091 Vissermann: Nach einem beliebigen
Zug des wLf4 droht 2 Sc5=|=. Versuchen wir 1
Lc1'?, so ziehen wir kritisch über das Feld d2
und Schwarz hat noch die Parade 1 - T1:td3!,
denn nach 2 Sd2'? verfügt der sK über das
Fluchtfeld f4i Nach dem fortgesetzten Angriff
1 Ld2'? sperren wir zwar die T-Linie, blocken
aber das Feld d2, so dass 1 - Txb1l pariert.
Dasselbe im Norden: 1 Lb8'? (zieht kritisch
über d6!) T7xd3! 2 Sd6? K14! und wiederum
fortgesetzt 1 Ldö? (blockt auf d6l) T17! Und
zum dritten Mal: 1 Lh6'? (kritisch über g5!) g5!
wobei es nun mit dem fortgesetzten Angriff
klappt: 1 Lg5! T1xd3/T7xd3/`l'›tb1/Tf7fDxd3/Seö
ffzgä 2 Sd2/Sdö/Sd2/Sd6/f3/Dxe6/Te5=i= Gross-
artig!
Nr. 4092 dito: Der prächtige Schlüssel 1 Se4!
gibt 2 Fluchtfelder und droht 2 Df4=|=, was aller-
dings auch der Mattzug auf die Königsfluchten
ist. 1- Dxe4/dxe4/Txf5/exf5/d4 2 Txf7f'l'c5i"l'c4
lTe7!Sc3:|= Analoge Varianten im alten Stil.
Nr. 4093 dito: 1 Sdxf2? gibt ein Fluchtfeld und
errichtet eine direkte Batterie mit der Doppel-
drohung 2 Sg4=|=. Auf 1 - Ke5 erfolgt Rückkehr
mit 2 Sd3=|=. 1 - Dxb2 2 Dxe6=i=, aber 1 - T›tb2!
Analog 1 Shxf2'? (2 Se4=|=) Kg5 2 Sh3=i= (Rück-
kehrl), 1 - Txb2 2 Dh4=l=, aber 1 - Dxb2! Bleibt
1 Lxf2i (2 Lh4=|=) mit der dritten Rückkehr nach
1 - Kite? 2 Lc5=|= und 1 - Txb2/Dxb2 2 Dh4!
Dxe6=j= Sowas gefällt!
Nr. 4094 dito: Der unauffällige Schlüssel 1 Kc4!
droht 2 Tf3† Ke4/Ke5 3 Tbe3å=. Schwarz kon-
tert listig mit 1 - T2g4!? (nun nicht 2 Tf3†'? we-
gen Ke5†!). Jetzt klappt es aber mit dem un-
wahrscheinlichen 2 Kd4! T7-† 3 Te5=|=, denn
Schwarz kann nicht mit 2 - T7g3† parieren!
Oder 1 - T7g4!'? 2 Kd5! T2-† 3 Tf3=|=. Mit 1 -
Dg6 wird eine prächtige Nebenvariante einge-
leitet: 2 Te4† Kf5 3 T1311!
Nr. 4095 dito: Die beiden Probespiele 1 Lc8'?
(2 L›te6=|=]- und 1 Se8? (2 Sg7=|=) scheitern «un-
übersehbar» an 1 - T›<:b6†! respektive 1 -
Lxd6†! 1 Te2! droht 2 Sh4† Kf4 3 Dg4:¦:. Nach
1 - Lg3 ist der sT plötzlich gefesselt und 2 Lc8
mit 3 Lxe6=|= wird möglich. Der sLe5 wird nach
1 - Tb4 gefesselt, mit der Folge 2 Se8 und 3
Sg?=1=. Hübsche Themengestaltung, auch wenn
nach den beiden Selbstfesselungen keine Er-
satzverteidigungen möglich sind.
Nr. 4096 dito: Ein Thema, das wir schon von
der Nr. 4091 kennen, wird hier in logischer
Fassung dargestellt. Nach 1 Tc8'? droht 2
Lxb3=¦=, worauf 1 - S2xd4 wegen 2 Sc3=|= nichts
fruchtet_ 1- S6xd4! hingegen entlarvt den weis-
sen Zug als Kritikus (2 Sc7†? Kc6!). Analog
wieder mit 1 Tc1? S6xol4 2 Sc7:|=, aber 1 -
S2zd4! und nun nicht 2 Sc3†'? Kc5! 1 Dg4!
droht 2 Dg5†! Sxgö 3 Sc7=|= 1 - Tf7 2 Tc8!
S8zd4 (Blocki) 3 Se3=|= und 1 - Tg1 2 Tc1!
S2xd4 3 Se3=|= rnit dem gleichen Motiv.
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Bajus lstvan '
Schweighofstrasse 332, 6055 Zürich
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Zu den Aufgaben
Nr. 2083: Weiss hat zwar den «falschene Läue
fer, aber wenn er diesen richtig plaziert, sollte
dem Gewinn nichts mehr im Wege stehen.
Nr. 2084: So eine Stellung könnte auch einmal
in Euren Partien vorkommen. Wenn es dann
passiert, wisst lhr jetzt genau, wie es weiter-
gehen soll.
Nr. 2085: Sagt bloss nicht, es wäre Remis. Der
schwarze Monarch kann doch kaum noch at-
men - und das müsste man ausnützen_

Einsendefrist: 31. März 1979



Lösungen aus Heft Nr. 1211978

Nr. 2074 Cheron: Kg5 Tb5 Bd5 c6 .f Kd6 Td8
Gewinn
1 Kf5!! Te8 2 Kf4! und gewinnt. _
Nr. 2075 Reti: Ka4 Tb1 Bb7 g6 / Kb8 Tf8 Ge-
winn
1 Tb5! Tf1 2 Tg5 Tf8 3 Kb5 KxB 4 Kc5 Ko? 5
Kd5 Kd7 6 Ke5 Ke7 7 Kf5 und gewinnt.
Wenn: 1 Ka5'? Tf2 2 Tg1 Tf8 3 Ka6 Tg8 4 g7
TxB unentschieden.
Nr. 2076 Duras: Kb8 T02 Bb7 b6 I Kd7 Ta3 Ge-
winn
A: 1 Td2† Ke7 2 Td6!! KxT 3 Kc8 Tc3† 4 Kd8
T113 5 b8 = D† und gewinnt.
B: 2 - Tc3 3 Tc6 TxT 4 Ka? und gewinnt.

Löserliste aus Heft Nr. 1271978

G. Yacoubian, Genf 60 (765)
R. Appemzeller, Zürich 60 (680)
R. Petrini, Nidau Preis 40 (560)
T. Hartmann, Bern 60 (460)
H. Brun, Malters 30 (360)
G. Gottardi, Thierachern 40 (340)
Fi. Wühtrich, Oberhüningen - (160)
J. Peter, Luzern 50 (135)
L. Loup, Neuchâtel 60 (60)

Dem Preisgewinner R. Petrini aus Nidau gra-
tulieren wir recht herzlich.

Hans Schneider, Mühlestrasse 63, 2504 Biel
Postcheck: Fernschach SASB, 25 - 6812 Biel

Fernpartie 75

Beat Zaugg Sizilianisch
André Killer (Drachenvariante)

1 e4 Ich verzichtete einmal auf meine sonstige
Eröffnung d4 und hoffte auf c5.
1 - o5 2 S13 d6 3 d4 cxd4 4 Szd4 Sf6 5 Sc3 g6
6 Le-2 Lg? 7 Le3 Sc6 8 h4 Ruhiger ist 0-0. ich
hatte vor, lang zu rochieren und am Königs-
flügel anzugreifen.
8 - h5 9 f3 Dc7 Schwarz sollte jetzt rochieren.
10 Dd2 Ld7 11 0-0-0 a6 12 Sa4?! Riskiert, wie
folgendes Abspiel zeigt. Möglicherweise woll-
te ich die Bauern hervorlocken und Figuren
abtauschen.
12 - b5 13 Sxc6 Dxcß Ich befürchtete hier Lxo6

14 Sb6 Tb8 15 Sd5 Sxd5 und er hat die Dia-
gonale a1-h8_
14 Sb6 Tb8 15 Sırd7 Szd7 16 Ld4 e5? Diesen
Zug habe ich nicht erwartet, weil er den d-
Bauer schwächt und die Diagonale schliesst.
17 Le3 Tc8 18 o3? Lf8 19 Dd5 Ich wollte die
Türme verdoppeln, egal, ob er die Damen ab-
tauscht
19 - Do? 20 Td2 Le? 21 Thd1 Den h-Bauer ge-
be ich gerne gegen seinen d-Bauern.
21 - 0-0 22 f4! Sf6 23 Dd3 Tfd8 24 f5 d5'?! Die-
ses Bauernopfer bringt mir den Gewinn.
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25 exd5 e4 26 Dc2 Da5? Sein Gegenangriff
bringt nichts mehr ein. Sg4 ist besser.
27 d6l! Lf8 28 Lg5! Lg7 29 d7 Tc7? 30 Td6!!
Aufgabe. Leider geht auf 29 - Tc6 29 Td6 Dbô
das Damenopfer auf e4 nicht, wegen 30 -
Txdô. Weiss kann jedoch Td4 spielen mit ei-
nem weiteren Bauerngewinn.

(Kommentar Beat Zaugg)

Q.

Fernpartle 76

Gottardo Gottardi (CH) Französische
Siegfried Grehl (DDR) Verteidigung

Hauptklasse der Europafernschachturniere

1e4 e6 2 d4 :I5 3 Sc3 Lb4 4 e5 o5 5 a3 Lxc3†
Weniger gebräuchlich ist 5 - La5!? obwohl dies
zu interessanten und verwickelten Varianten
führen kann. Während Weiss bei 5 - cxd4 6
axb4 clxc3 7 Sf3! Do? 8 Dd4! Se7 9 Ld3 Sd? 10
0-0 cxb2 11 Lxb2 das aktivere Spiel erhält
6 bxc3 Se7 7 Dg4
An dieser Stelle wird auch 7 Sf3 gespielt. Bot-
winnik hält 7 a4 für den besten Zug. Beide
Möglichkeiten sind durch einen ruhigen Cha-
rakter gekennzeichnet.
Der Textzug bildet die schärfste Variante. ln
einer Fernpartie kein leichtes Unterfangen,
sind doch in den letzten Jahren die schwarzen
Verteidigungssysteme massiv verbessert wor-
den. Es erübrigt sich fast, in diesem Zusam-
menhang den Namen Kortschnoi anzutühren
7 - cxd4 8 Dag? Tg8 9 Dxh7 Dc7 10 Se2
Konstantinopolskys Anregung. Beachtung fin-
det auch die Empfehlung von Euwe 10 Kd1!'?
10 - dxc3
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7 Fxf5 Fxf5 8 Dxf5 0-0 Le roi noir est en secu-
rite. La dame blanche par contre est menacee.
De plus, l'éternel probleme du développement
du fou dame des noirs est resolu.
9 Ce2 De7 10 Cf3 Cbd7 11 Fe3 o6 12 D95 De4
13 0-0-0 Cg4 14 Cc3 De6 15 h3? Coup inutile
mais sur 15 Tcle1 suivrait 15 - Cxe3 16 Txe3?i
Ff4!
15 - Cxe3 16 fxe3 Le coup 16 Dxe3 perd la da-
me après 16 - Ff4.
16 - T15 17 Dh4 Dxe3† Les noirs récuperent le
pion avec un avantage positionnel certain.
18 Ffb1 Tf4! 19 De1 Si 19 The1 Dxf3!
19 - Te8 20 Dxe3 Txe3 21 The1 Txe1 22 Txe1
Rf7 23 a3 116 24 Ce2 Te4 25 Tf1
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Le coup du texte pose un petit piège: si 25 -
Txe2 26 Cg1† avec gain de la qualite.
25 - Cf6 26 Cc3 Te3 27 g4 Re6 28 g5 Ce4 29
Cxe4 dxe4 30 Cd2 hxg5 31 o4 Ff4 32 Td1 Td3
La perte du pion d4_s_ignifie Ia perte de la par-
tıe. Les blancs sacrıfıent une piece pour cap-
turer quelques pions_
33 Te1 Txd2 34 Txe4† Rd7 et les blancs aban-
donnèrent quelques coups plus tard. (Com-
mentaires du vainqueur).

8e tournoi d'échecs des écoliers
de Genève 1979
113 joueurs ont participé au Bème tournoi
d'echecs des écoliers de Genève 1979, orga-
nisé par le Grand-Passage SA et l'Echecs Club
Bois-Gentil, sous le patronage de la Tribune
de Genève. Les résultats sont conformes à la
logique_ Richard Gerber démontre une nou-
velle fois ses .grandes qualités en realisant le
100 % des points en jeu. On ne peut s'empê-
cher de relever les mérites du dynamique Wil-
ly Trepp, président de l'Echecs Club Bois-Gen-
til qui a réussi le tour de force de réunir plus
de cent participants! Felicitationsl

Classement final
1. Richard Gerber, Bois-Gentil pts 9
2. C. Landenbergue, Bois-Gentil 8
3. Luca Gennai, Bois-Gentil 7 (58)
4. Xavier Cruzado, Bois-Gentil 7 (54,5)
5. Marc-Paul Egli, Bois-Gentil 7 (51)
etc. _ _ 113 participants!
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Probleme  7
Roland Baier
Am Stausee 11, 4127 Birstelden

_ _ _ steckt mitten in den Abschlussprüfungen
und fand leider keine Zeit für die Bearbeitung
der Problemspalte.

Glanıideen  
aus der Turnierpraxis gesammelt von Edwin
Bhend

Wer den Weg selbst finden will, deckt die Lö-
sung zunächst ab.
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Zu den Aufgaben
Nr. 2086: Eine langatmige Studie, die viel Mut
und noch mehr Berechnung braucht.
Nr. 2087: Wenn der Turm auf g2 stehen würde,
wäre es um einiges einfacher. Aber nicht ver-
zweifeln, so geht es auch, es hat nur viel mehr
Möglichkeiten.
Nr. 2088: Der schwarze Bauer ist gefährlich,
aber mit dem gutpostierten Turm dürfte es
nicht schwerfallen, ein Remis zu erreichen.

Einsendefrist: 30. April 1979
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hält unentschieden

Lösungen aus Heft Nr. 1/1979
Nr. 2077 Kubbel: Kb? Sg1 Ba6 / Kf8 Lg7 Sf6
Bg6 Gewinn
1 a6! Sd? 2 a7 Sb6! 3 Se2! Lh6 4 Sc3 Lg7! 5
Sd5! Sa8 6 Sc? und gewinnt.
Nr. 2078 Havasi: Kh6 Sf4 Bf6 / Kh8 Se? La8
Bd5 Gewinn
1 I7 St5† 2 K96 Se7† 3 K16 Sg8† 4 Ke6 Kg7 5
S96 und gewinnt.
Nr. 2079 Skalicka: Kh7 Se2 Bh5 / Kd2 Ba4 g6
Gewinn
1 h6la3 2 Sc3 KxS 3 Kg8 a2 4h7 Kb2 5 h8=D†
und gewinnt.
Wenn : 1 KxB! a3 2 Sc3 KxS 3 h6 a2 4 h7 Kb2!

unentschieden
1BxB'? a3 2 Sd4 a2 3 g7 Kcß 4 g8=D
a1 =D 5 Dc8† Kd3l unentschieden

Löserllste aus Heft Nr. 1/1979
G. Yacoubian, Genf
R. Appenzeller, Zürich ,
R. Petrini, Nidau 60 (600
T. Hartmann, Bern 60 «[520]
H. Brun, Malters 40 |[390`
G. Gottardi, Thierachern 60 (380
J. Peter, Luzern 40 (185
R. Wühtrich, Oberhünigen
L. Loup, Neuchâtel - l[120]
E. Schrämli, Zürich 60 l[ -- ]›
Als neuen Löser begrüssen wir E. Schrämli
aus Zürich recht herzlich in unseren Krefsen.
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Nr. 2081 Plönningsı Kc1 Lh8 Sb5 1' Kd3 Lb8
B112 Plemis _
1 Se7! LxS 2 Le5 Remis

Bajus lstvan Wenn 1 Sd6? LxS 2 Le5 La3† und Schwarz
Schweighofstrasse 332, 8055 Zürich gewinnt.

__μ V V __ Nr. 2082 Groofland: Kd8 Sa3 Le3 / Ke5 Ld3
2 ? 2 B 2 Ft '

N 2089 V _, 1%b5 Egg 2 Lh6 Kf6 3 Ld2 a1 =D 4 Lc3† Fle-“ 1% % % %~ M. :rf 3
M. Havel y  „. Löserliste aus Heft Nr. 2/1979;2::“°f:@r@"rr 2? 8 . as er*° . enze er, üric 11
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 Fi. Wüthrich, Oberhüningen 60 (1601
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Ü., Ben Preisgewinnern G.Yacoubian und T. Hart-N 2090 r'r' Ø mann gratulieren wir recht herzlich.
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Jürg Jenal
Schweizer Fernschachmeister 1977f78

Nr.. 2089: Man muss auf der Hut sein, es könn- Klasse A
*B $°“5† 'eicm Remis 9ebe"- ın der sasz 5/1972 wurde Jürg .ıeneı bereite
Nr. 2090: Einige präzise Züge braucht es hier als Fernschachmeister vorgestellt, für die BFM
- trotz Mehrfigur und gefährlichem Freibauer. 1971/72, die er damals souverän gewann. Erst-

Nr-2==@1=Dfi@ s<=h-af=@fl Bflwköflflfefl ge- 2”.?è?±.`;'“r'Jl1iliäàâå"d.'§`i§2åâ2$.°å`š”,š?àfiI..šë2'Tfährlich werden- Man muss sie im Auge be- wie üblich möchten wir den neuen FEm_
halten' Sonst 'aufm' Sie davon' schachmeister vorstellen: Jürg ist 27 Jahre alt,
E; d f | 1.: 3-|_ M 1 1979 Bündner, und studiert für noch kurze Zelt an

"sen E r S a der Uni in Fribourg alte Spraâhen. Så:hach1bâ~
__ gann er 1965 zu spie en un trat ann 9 0

Lesungen aus Heft Nr- 2/1979 über die seıuien oieemıe dem sAse bel. Heu-
Nr. 2080 Neustadt: Ke1 Sd4 Lg? I Ke3 Lc1 Ge« te spielt er bei -=<Neuvev_ille›› Fribourg.
winn 1072 und 1974 war er Bundner Schachmeister.
1 I(d1 Ld2 2 Sc6 Kd3 3 Se!-'.ı† Ke3 4 Sc4† und Was halt der neue Fernschachmeister vom
gewinnt. Fernschach'?: «Fernschach ist sicher nutziıch

Zu den Aufgaben
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Cercle de l'Eohiguier Lausanne, présidé par
M. René Papaux_ Le maitre international Char-
les Partos remporte, la coupe avec le maxi-
mum de 9 points sur 9 parties. Le titre de
champion du Cercle de l'Echiquier revient à
Georges Bertola, brillant dauphin de Partos_
Est-il necessaire de rappeler une nouvelle fois
ta parfaite organisation de cette competition,
olacee sous le patronage de l'Union de Ban-
ques suisses Lausanne.

Classement final:
1. Charles Partos, Sion
2. Georges Bertola, Lausanne

9
6 X48

3. Michel Ducrest, Fribourg 6 .(47,5
6
6

4. Diego Garcés, Lausanne /41,5
5. Samuel Keller, Lausanne .(40,5
6. Hassan-Roger Sadeghi, Lausanne 51.fıf49,5
7. Pierre Meylan, Pully 5'/z/'41
8. Basile Batchinsky, Genève 5 /48
9. Alain Henchoz, Monnaz 5 X46

10. Giiles Terreaux, Sion 5 /46
11. Charles-Henri Amherdt, Sion 5 X43
12. Truong Si Duc, Lausanne 5 X43
¬3_ Pierre-Marie Rappaz, Sion
14_J' d And ès Mor es ,(31,5

5 740
esus e r , 9 5

15. Waclav Rawicz, Renens 41/2.041,5
etc _ _ _ 30 participants.

Probleme
Roland Baier
Kirchbündtenstrasse 46, 4107 Ettingen
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S. Schneider (A)
Oesterreich -
Schweiz 1977/78
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Alois Johandl (A)
Oesterreich -
Schweiz 1977/78
2. Platz

Matt in 6 Zügen

Nr. 4130

H. Baumann (CH)
Oesterreich -
Schweiz 1977/78
3. Platz

(exe*ses
ses \

Ø
Mau in 3 Zügen //Ø L Ø

Nr 4131 rf 7%/' _ %,z
åšlíeilšfišfi
schweiz 1977/rs I
1_.Platz :W  /

ösun en /I“ 9 % %/% %
11?

\s



ur.-4132
â.sehneidıer(A)

rr ıc - 2 '
sâıíifeifisrr/rs 3%
2. Piet: / gg
Selbstmatt r
ieszügen

Ø Ø Ø% Ä Z Q
Nr. 4133 ,Ã
F. Chlubna (A)

1i|1H2sIšıtEi1gen '/ V
a) Diagramm  ,  ,
rn wog1eıauf2 F Ø
c) WDI11 statt f2 W/

Zu den heutigen Nachdrucken: Der Problem-
wettkampf Oesterreich - Schweiz wurde im
Jahre 1976 ausgeschrieben. Der definitive
Schlussbericht erschien gegen Ende 1978. Aus
den 3 Abteilungen Zweizüger, Drei- und Mehr-
züger, Hilfs- und Selbstmatts haben wir jeweils

ä§
§

s. š\\

ä

die 3 ersten Plätze ausgesucht. Recht über-
raschend war der Ausgang des Wettkampfes
Erwartungsgemäss gewann die Schweiz die
Zweizügerabteilung rnit 25 : 14 Punkten. Eben-
so erwartete man in der Drei- und Mehrzüger-
abteilung einen oesterreichischen Sieg, der
mit 26 : 13 Punkten recht deutlich ausfiel_ Ent-
scheiden musste also letztlich die Hilfe- und
Selbstmattabteilung. Hier hatten die Oester-
reicher Pech mit 2 ausgezeichnet plazierten
Selbstmatts, die sich als nebenlösig erwiesen
und somit ausscheiden mussten. Dadurch ge-
wannen die Schweizer die 3. Abteilung mit 21 :
18 Punkten, was einen knappen helvetischen
59 : 58 Gesamtsieg ergibt. Viel Spass beim
Lösen!
Einsendefrist: 4. August 1979

In der nächsten Ausgabe vom 1. Juli

Alles über das

Bundesturnier in Luzern
komplette Ranglisten, Berichte, Fotos.
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Schweighofstrasse 332, 8055 Zürich
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Zu den Aufgaben
Nr. 2092: Wenn man einige Studien von Reti
gelöst hat, dann wird man auch mit dieser
fertig.
Nr. 2093: Der erste Gedanke ist meist falsch,
also sollte man mit dem dritten anfangen. Der
vierte führt dann zum Erfolg.
Nr. 2094: Man sieht es auf den ersten Blick,
der h-Bauer ist nicht mehr aufzuhalten. Aber
Schwarz hat noch einen Trumpf. Also Vorsicht!
Einsendefrist: 30. Juni 1979
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Lösungen aus Heft Nr. 3/1979
Nr. 2083 Duras: Kh1 Laß Ba2 / Kg8 Bd? Ge-
winn



A2 1 Lb4! K17 2 a4 Ke8 3 a5 Kd8 4 Ld6 Kc8 5
a6 und gewinnt.
B: 2 - Ke6 3 a5 Kd5 4 a6 Kc6 5 La5! und ge-
winnt.
Nr. 2084 Herbstmann: Ke2 Lt8 Ba5 b5 / Kc5 Ba?
C16 Gewinn
1 b6 BxB 2 a6 Kc6 3 Le7! Kc7! 4 LxB†! Kc6!
5 Kd3! b5 6 Lc5! Ko? 7 La? b4 8 Kc4 und ge-
winnt.
Nr. 2085 Joseph: Kd8 Bb6 h7.f Kb8 Bb7 a2 Ge-
winn
1 h8=D a1 =D 2 Dg8! (nicht Dh2†'? wegen Ka8
und Weiss kommt nicht weiter) Da2! 3 De8
Da4! 4 De5†'! Ka8 5 Dh8! und gewinnt.

Löserliste aus Heft Nr. 3/1979
G. Yacoubian, Genf 60 ı[945]
R. Appenzeller, Zürich 40 ı[840`
R. Petrini, Nidau 60 ı[720]
T. Hartmann, Bern 60 ı[640]
H. Brun, Malters 50 l[47 ]
G. Gottardi, Thierachern 60 ı[500]

40 l
60 l

ı._1ı._44_

J. Burkhalter, Bern Preis [275]
A. Peter, Bern Preis [240]
J. Peter, Luzern 20 ı[225]
R. Wüthrich, Oberhüningen 60 ı[220]
E. Schrämli, Zürich 601120
M. Burkhalter, Bern 60 l[ -
M. Günther, Zürich 60 ( - 1
J. Brigatti, Zürich 60 l[ -[

ı___;

Den Preisgewinnern J. Burkhalter und A. Peter
gratulieren wir recht herzlich. Als neue Löser
begrüssen wir M. Burkhalter, M. Günther und
J. Brigatti in unseren Kreisen.

Hans Schneider, Mühlestrasse 63, 2504 Biel
Postcheck: Fernschach SASB, 25 - 6812 Biel

Schweizer Fernschachmeisterschaft 1977/78
KlasseA Jenal 1 Gasser

Grand 1/2. Schneider

Schweizer Fernschachmeisterschaft 1979/80
Klasse C/4 lsler 2 Nedeltschev

Brun 0 in allen Partien

Medaillenturnier (MT)
Klasse C Bertschi Rolf 27'/1. (94)

Neff Karl 6 ( 9)
Hochstrasser Ruedi (14)
Borner Daniel ( 4)

( 4)
( 21
( 2)l'\JI\J(ı0-I2-O10

Meier René
Hanke Erwin
Studer Franz

Thema-Turniere (TT)
TT/4 Final Loup 1/: Grand

Grand V: Loup
Loup V: Baude

TT 8/2 Loup 1 Bobbia
TT 9/1 Richner 2 Gottardi

Wo kannst Du mitspielen?
Medaillenturnier (MT)
Klassen A, B und C. Es kann laufend begon-
nen werden. Einsatz Fr. 1.- pro Partner (2
Partien). Bei 10 Punkten, egal aus wieviel Par-
tien, erhält man die begehrte Medaille. Die
erste in Bronze, die zweite in Silber und die
dritte in Gold.
ln allen Klassen warten Partner auf Deine An-
meldung.

Thematurniere (TT)
TT 9: Evans-Gambit: 1 e4 e5 2 S13 S16 3 Lc4
Lc5 4 b4 _ _ _
TT 10: Russisch: 1 e4 e5 2 S13 S16 3 Sxe5 d6
4Sf3Sxe45d4d56Ld3_ _ _
Die hier angegebenen Züge bilden das Thema
und sind vorgeschrieben. Diese TT dienen zur
Erlernung oder Vervollkommnung neuer Eröff-
nungen. Wie wird Dein Gegner in der Vereins-
meisterschaft staunen, wenn Du plötzlich mit
einer neuen Eröffnung spielst?
Der Einsatz pro Gruppe beträgt Fr. 1.-, dazu
werden am Ende des Turniers alle gespielten
Partien zu einer kleinen Eröffnungstheorie ge-
formt und allen Teilnehmern gratis abgegeben.

Der Kommentar des FL
Von verschiedener Seite wurde ich bereits an-
gefragt, ob es nicht möglich wäre, eine Fern-
schachmeisterschaft mit Computer, oder bes-
ser, eine Schweizer Computer-Fernmeister-
schaft zu organisieren. Anlässlich eines Tret-
tens mehrerer Fernschachspieler wurde die-
ses Thema diskutiert.
Meine Frage an die Leser dieses Kommentars:
Begrüsst ihr diesen neuen Wettbewerb oder
seid Ihr dagegen? ,

Fernpartie 83

G. Eder (Riemeriing) Nlmzo-Indisch
R. Abert (Bremen)

1 d4 Sf6 2 o4 e6 3 Sc3 Lb4 4 e3 b6 5 Sge2 La6
6 Sg3 0-0 7 e4!? d5 8 cxd5 Lxf1 9 Kxf1! exd5
10 e5 Se8 10 - Lxc3 11 exf6-
11 Sce2 Le? 12 S14 S061? Erschwert den Vor-
stoss c5, aber Schwarz spielt auf Durchset-
zung des gefährlicheren 16.
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Probleme  
Roland Baier
Kirchbündtenstrasse 46, 4107 Ettingen

Zu den heutien Nachdrucken: Um unsere Lö-
ser in der heissen Sommerzeit etwas zu scho-
nen, haben wir eine reine Zweizügerserie zu-
sammengestellt. TASK - so lautet der Ober-
begriff zu diesen Nachdrucken_ In jeder Auf-
gabe ist die Häufung eines bestimmten Motivs
dargestellt. Dass die Qualität bei diesen Re-
kordaufgaben nicht zu leiden hat, ist durch
die vielen Preisträger gesichert. Viel Spass -
und versuchen Sie jeweils die Art des Rekor-
des zu erkennen!

Einsendefrist: 4. September 1979

"§1%š%
Ø V

/aaaene//2%
Ä

\\
ÄNr. 4134

%H. V. Tuxen
1. Preis
«Deutsche
Schachzeüung»

__ıı¶ı

_ %
ß

U ya? 7,2, 7 2,

Matt in2Zügen 7  7
%i%%% %@i

i%%%%%å%}
% Ü 4_fes

.%,%@% W
% % % %

',%. „Ø Ø

C.J_Morse ,  t

« ' ' I' I _ Alf I A  I /

1i3Päíâ s ning

§%@%V%,¶
%®% %2%

\

Nr. 4135

A. C. Reeves
«The Problemist»
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Bajus lstvan
Schweighcfstrasse 332, 8055 Zürich
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Zu den Aufgaben

Nr. 2095: Die richtige Studie für die Semmer-
mcnate, nicht zu schwer und nicht zu leicht,
aber trotzdem interessant.
Nr. 2096: Es gibt nur eine Möglichkeit, wie im-
mer, nämlich den Schlüsselzug zu finden --
und der ist gar nicht so schwer.
Nr. 209?: Ich habe es wieder einmal mit einer
Studie versucht. Hoffentlich ist sie für Euch
nicht allzu leicht.

Einsendefrist: 20 September 1979
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Lösungen aus Heft Nr. 4f1979 .
Nr. 2086 Trcitski: Kd2 Tf2 Bhß / Kb1 Ba2 a6 g?
h7 Gewinn
1 h6! BxB 2 Kc3 a1=S (wenn a1=D†', se 3
Kb3l und gewinnt) 3 Th2† Kc1 4 Ta2 Kb1 5
TxB h5 6 Ta4 h6 7 Th4 Ka2 8 Th2† Ka3 9 TxB
l(a2 10 TxB Kb1 11 Th2 und gewinnt.
Nr. 2087 Behting: Kd3 Th2 B05 / Kb1 B212 C-3
d7 Gewinn
A: 1 c6 c2 2 Th1† c1=D 3 TxD KxT 4 c? a1=D
5 C8=D† Kh2 6 Db7† K01 7 DG7† Kh2 8 Db5†
Kc1 9 Dc5† Kb2 10 Db4† Kc1 11 Dd2† und ge-
winnt.
B: 1 - BxB 2 KxB a1 = und gewinnt.
C:1-BxB2KxBa1= c54Te2c45
KxB und gewinnt.
Nr. 2088 Kubbel: Ka6 Tb? Bd3 I Kd8 Bc2 Un-
entschieden
1 Tb8† Kd7 2 Tb7† Kd6 3 Tb6† Kd5 4 Tb5†
Kd4 5 Tb4† KxB 6 Tb3† Kd4 7 Tb4† Kd5 8
Tb5† Kd6 9 Tb6† Kd7 10 Tb7† Kc8 11 Tb5! un-
entschieden.

«RWu EsNu

Löserliste aus Heft Nr. 4/1979
G. Yacoubian, Genf 60 (1005
R. Appenzeller, Zürich Preis 60 ı[880J
Ft. Petrini, Nidau 60 ı[?8
T. Hartmann, Bern - (700
H. Brun, Malters - `
G. Gottardi,Thierachern Preis 60 `
J. Burkhalter, Bern -
A. Peter, Bern 60 '[300]
R. Wüthrích, Oberhüningen - ' `
J. Peter, Luzern 40
E. Schrämli, Zürich 50 _
M. Burkhalter, Bern --
M. Günther, Zürich 60
J. Brigatti, Zürich 60

esëššgecg
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Den Preisgewinnern R. Appenzeller und G.
Gottardi gratulieren wir recht herzlich.

Hans Schneider, Mühlestrasse 63, 2504 Biel
Postcheck: Fernschach SASB, 25 - 6812 Biel

Fernschachmelsterschaft 1977/78
Klasse C Grand 1 Vökt
Die Resultate der Abschätzung erscheinen in
der nächsten Nummer.

Fernschachmelsterschaft 1979180
KlasseA Hartmann 1 Schneider
Klasse C Grützner 2 Nedeltschev

lsler 2 Nedeltschev



Nouvelles du CE Neuchâtel
Le championnat du Club d'échecs de Neuchâ-
tel 1979 a été remporté par Robert Antonin,
tandis que Henri Robert s'adjugeait la coupe
en disposant en finale de Didier Leuba.

Le GENTLEMAN malgré lui
Lors du recent championnat de Norvège, or-
ganisé sous la form_e d'un tournoi open, le
vainqueur Lars Karlsson, Suede, n'a connu
qu'une défaite, qui a d'ailleurs faillí lui coüter
le titre, contre . . . sa compatriote Pia Gram-
ling. Voilà qui pourrait intéresser Molièrel

Tournoi open international
LA GENEVOISE-ASSURANCES
Huitante concurrents de 9 pays ont participé
du 1er au 4 juin, dans les salons de l'höteI
Ramada à Genève au premier tournoi interna-
tional open «LA GENEVOISE-ASSURANCES››,
organisé par le Club d'échecs de Genève.
La presence de trois grands maitres interna-
tionaux, Stean et Nunn (Grande-Bretagne) et
Mariotti, Italie, de trois maitres internationaux,
Toth et Tatai, Italie ainsi que Castro, Colombie
et du jeune prodige britannique Nigel Short
donnèrent à ce tournoi un attrait particulier.
Les étrangers se sont du reste partagé tous
les premiere prix. Le premier Suisse, Lucio
Zuodar de Lausanne, ne se trouve qu'au trei-
zième rang.
A l'issue du tournoi, les directeurs commer-
ciaux de la Genevoise-Assurances et de l'hô-
tel Ramada, ont annoncé que Fexperience se-
rait renouvelée l'année prochaine mais à Pâ-
ques.

Classement final

1. John Nunn, Grande-Bretagne, 6 points sur
7 parties (B 35); 2. Nigel Short, Grande-Bre-
tagne, 6 (30): 3. W. Eberlein, RFA, 5"/2 (32,5);
4. M. Stean, Grande-Bretagne, 5*/2 (32); 5. S.
Tatai, Italie, 51/2 (31): 6. S. Mariotti, Italie, 5'/2
(29,5); 7. B. Totz, Italie, 51/: {28); 8. 0. Castro,
Colombie, 5 (29): 9. E. Preissmann, France, 5
(27,5): 10. V. Frey, RFA, 5 (27), puís les Ro-
mands; 13. Lucio Zuodar, Lausanne, 4*/2.; 16.
Stojanovic, Genève, 4'/1.; 18. Dorand, Fribourg,
4'/2; 21. Hardt, Genève, 4'/2; 23. Ducrest, Fri-
bourg, 4; 27. Terreaux, Sion, 4; 28. Marmoud,
Genève, 4; 30. Garcés, Lausanne, 4; 31. Fritz,
Martigny, 4; 33. Sudan, Genève, 4; 34. Pau-

chard, Fribourg, 4; 36. Beney, Sion, 3'/1; 40.
Surdez, La Chaux-de-Fonds, 3'/2.; 44. Granges,
Sion, 3'/2; 45. lzbicki, Genève, 3'/2; 48. Di Mi-
nico, Genève, 3 etc _ . . 80 participants.

Probleme
Roland Baier
Kirchbündtenstrasse 46, 4107 Ettingen

Die heutige Serie sei umrahmt vom Schaffen
Jakob Fehlmanns, der am 9. April dieses Jah-
res seinen 75. Geburtstag feiern konnte. Mit
seinen vielen Kompositionen vermochte er im-
mer wíeder Freunde für das Problemschach
zu gewinnen. Stellvertretend für J. Fehlmanns
unzählbaren Werke seien zwei aus seiner frü-
heren Kompositionstätigkeit gezeigt. Daneben
eine ganze Reihe Aufgaben, die ebenfalls in
der damaligen Arbeiter-Schach-Zeitung und in

Jakob Fehlmann

etwa derselben Zeit veröffentlicht wurden. Da-
bei verdient der Dreizüger des ehemaligen
Spaltenleiters H. Studer wohl besondere Be-
achtung. Das Selbstmatt-Original unseres Ju-
bilare ist sein vorläufig jüngstes Werk. Viele
vergnügiiche Stunden bei seinem grossen
Hobby wünschen wir auch weiterhin unserem
Jakob Fehlmann und unseren Lösern -.~ Viel
Spass!

% % Ø %Nr.4142  , ” 

2%
J.Fehlmann ,
A. S. Z. 1940
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Matt in 2 Zügen  
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Nr. 4143

J. Fehlmann
A. S. Z. 1940

Matt in 3 Zügen

Nr. 4144

P? S03.
ändler
Z. 1940

Matt in 3 Zügen

Nr. 4145

PP çnı Nö .LD940

Matt in 3 Zügen

Nr. 4146

PF 902°' Ni' -*x
ubbel
937

Matt in 3 Zügen

Nr. 4147

es es Naer
1940

Matt in 3 Zügen
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Selbstmatt
in 3 Zügen
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Nr. 4149

\

J. Fehlmann
Urdruck

Selbstmatt
in 5 Zügen

Wá % %
Rekonstruktlons-Wettbewerb
Wie letztes Jahr wollen wir wieder die Som-
merpause mit exklusiven Knacknüssen bele-
ben! Zu rekonstruieren gilt es die Problem-
stellungen aus den genauen Lösungsangaben,
wobei an der Lösung nichts geändert, wegge-
lassen oder hinzugefügt werden darf. Als Hilfe
ist jeweils die Stellung des weissen Königs
angegeben. Auch sie muss übernommen wer-
den. Achtung: Der letzte Sommerwettbewerb
hat gezeigt, dass die rekonstruierten Probleme
zu wenig (oder überhaupt nicht?) auf Neben-
lösungen überprüft werden.
Nr. 4150: Konstruieren Sie aus den folgenden
Angaben einen Zweizüger: Der Autor J. Har-
tong hat 11 Steine benötigt. Der weisse König

uf 4.steht a e
1 Sd7! Zugzwang Ke8 2 Bxf8D, Kg8 2 Bxh8D,
Kxg6 2 g8D, Keô 2 Bxf8S, S bel. 2 g8D, Sxgß
2 Sdß matt.
Nr. 4151: Konstruieren Sie aus den folgenden
Angaben einen Zweizüger: Der Autor A. S. Bil-
ner hat 12 Steine benötigt. Der weisse König
steht auf a7.
1 Sf8! droht 2 Dhß. Die Varianten: Da2 2 Sc2,
Dh2 2 Sg2, Dfß 2 Sf5, Dxe3† 2 Lxe3, f6 2 Sei-3,
Kf4 2 Df6 matt.
Nr. 4152: Konstruieren Sie aus den folgenden
Angaben einen Zweizüger: Der Autor E. Vis-
serman hat 15 Steine benötigt. Der weisse Kö-

' st ht uf 8nıg e a e .
1 Bxh7! Zugzwang D bel. 2 Dg6, Dg5! 2 Txh4.
L bel. 2 h8D, Lh8 2 Txh4, Le5! 2 Dg6 matt.
Einsendefrist: 6. Oktober 1979



Bajus lstvan
Schweighofstrasse 332, 8055 Zürich
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N. D. Grigoriev
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Zu den Aufgaben
Zusammenfassend für die drei Studien: Für
die Sommermonate gerade das Richtige. Man
muss Zeit und Geduld haben. Aber gerade in
der Ferienzeit hat man von beidem genügend.

ie.

`s s\
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Weiss zieht
und gewinnt

Einsendefrist: 30. September 1979

Lösugen aus Heft Nr. 511979
Nr. 2089 Havel: Ke1 S16 Bg5 /' K14 Bf3 g3 Ge-
winn
1 gs Ks 2 gr f2† 3 ı<e2 khs 4 gs=o f1=o†
5 KxD g2† 6 Ke2l! g1=D 7 Dh7† und gewinnt.

Nr. 2090 Havasi: Kf4 S16 Ba5 / Kdö Bd? gb f5
Gewinn
1 a6 Kc7 2 SxB Kcß 3 Ke5 Kc7 4 Kd5 f4 5 Kc5
rs s sfs fa 7 s=ıs† kbs s ses gs 9 Kbs und ge-
winnt.
Nr. 2091 Svoboda: Kgl Sh7 Beö g5 / Keß Be3
g3 Gewinn
1 Kf1 Ke7 2 Sf8 KxS 3 gti und gewinnt.

Löserliste aus Heft Nr. 571979
G. Yacou bian, Genf 60 (1065)
R. Appenzeller, Zürich 60 (940)
R. Petrini, Nidau Preis 60 ı[840]ı
G. Gottardi,Thierachern 60 (620)
J. Burkhalter, Bern 60 (315)
J. Peter, Luzern Preis 50
E. Schrämli, Zürich 60 (230)
M. Günter. Zürich 60 N120)

60
40

fg.7
oaE?

--;.
IU

_____CJ

f 1.ı. erigati, zürich `
A. Bieri, Strengelbach
Den Preisgewinnern R. Petrini und J. Peter
gratulieren wir recht herzlich. Als neuen Löser
begrüssen wir A. Bieri aus Strengelbach in un-
seren Kreisen.

l'
| í

P. S. lm Juni-Heft ist mir leider ein Fehler un-
terlaufen:
Bei Nr. 2092 von R. Fteti erreicht Weiss nur un-
entschieden.

Hans Schneider, Mühlestrasse 63, 2504 Biel
Postcheck: Fernschach SASB, 25 -6812 Biel

Schweizer Fernschachmeisterschaft 1979780

KlasseA Jeker 1 Gasser
Schneider 0 Hartmann

Klasse C Schüpbach 2 Suter

Medalllenturnier (MT)

KlasseA Nini Roberto Medaille 20 (24)
Gottardi Gottardo V2 (2)

Klasse B Gnirk Hajo 2 (2)
Klasse C Breitenstein Otto Medaille 201/2 (48)

Maurer Willi 11 (41)
Burkhalter Jürg 9'/1 (18)

Herzliche Gratulation den beiden Medaillenge-
wlnnern Roberto Nini und Otto Breitenstein!
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Les Blancs ont une position gagnante après
25 Dc2!. lls gagnent en effet le pion e4, qui ne
peut pas etre protége par 25 - Cd3, car il sui-
vrait 26 Dc3 Ce5 (26 - Tf7 27 Cbc7†-) 27 Cxcöl
dxcö 28 Dxe5†-.
25 Do3'?! Premiere inexactitude qui permet un
clouage sur la troisième horizontale.
25 - T13! 26 Tf2 Sur 26 Cec7 Da4 27 Cxd6 Td8!
ou sur 26 Cxc5 Txe3†l! 27 Dxe3 dxc5 et les
Noirs ont des contre-chances.
26 - Txh3 27 Tf4? Maintenant encore les
Blancs auraient gagne par 27 Cxc5! Txe3† 28
D>te3 dxc5 29 Dxe4. En effet les Noirs ne peu-
vent pas parer les menaces Dxeö ou Cc7 avec
attaque double de la Da6 et de la Ta8.
27 - Da4 28 Txe4?? La faute decisive qui en-
traine la perte de la partie. ll fallait jouer 28
Cxd6! Th1 29 Tf1 Txf1 30 Rxf1 Dd1† 31 Det
avec des chances egales, comme liont demon-
tre les deux joueurs après la partie.
28 - Th1 29 Dd2 Db3!! Un excellent coup qui
menace 30 - Th2† 31 Ff2 Df3† 32 Re1 Th1 mat.
30 Cc3 C1tc4 31 Da2 Sur 31 Txc-4 Dxc-4† 32 Dd3
Th2† 33 Ff2 Txf2.
31 - Dxc3 32 Dxc4 Db2†ll 33 Rf3 Th3† et les
Blancs abandonnerent, car ils sont mat apres
34 Rf4 par 34 - Df6.
(Commentaires du MI Charles Partos.)

SadeghL
champion de Lausanne ,
Le championnat de Lausanne de categorie su-
périeure a ete remporte par le jeune etudiant
à l'EPUL Hassan-Roger Sadeghi, membre du
club organisateur, le Cercle de l'Echiquier
avec 9 points sur 10 parties. ll precede 2. Lu-
cio Zuodar, JEL, 7,5; 3. Vladimir Haralambof,
CEL, 6,5; 4. Truong Si Duc, JEL, 6; 5. Georges
Bertola, CEL, 5,5; 6. Jesus de Andres, CEL, 5;
7. Alain Herıchoz, CEL, 4; 8. Samuel Keller,
Grand Roque, 3,5; 9. Paul-Philippe Schwab,
Grand Roque, 3,5; 10. Philippe Christe, Grand
Rogue, 2,5; 11. Gerald Huser, CAL, 2.

La victoire en categorieA est revenue à Laszlo
Kaposy, CEL, 7 points; 2. Daniel Guttmann, CL,
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6,5; 3. Pierre Bruggmann, CEL, 6; 4. Willy Gol_d,
JEL, 6; 5. Paul Agopian, CL, 6; 6. Francois Per-
ruchoud, CEL, 5,5; 7. Arnold Fuchs, GEL, 5,5;
B. Michel Burdet, JEL, 5,5; 9. Alain Lambercy,
CAL, 5; 10. Claude Droz, CAL, 4,5 etc . . _ 26
participants.

Catégorie B
1. Jacques Remy, CEL, 6,5 points; 2. Ahmed
Ammor, CEL, 6; 3. Pierre-Alain Croset, CEL,
5,5 etc . . . 36 participants.
La direction de tournoi tut assumée à la satis-
faction generale par M. Jean Müller, directeur
egalement de la team cup.

Terreaux, vainqueur de Ia
coupe valaisanne
La finale de la coupe valaisanne entre G.
Grand, Sion, et G. Terreaux, Sion, a été rem-
portee par le second homme. C'est la premie-
re fois que le jeune espoir sedunois, recent
vainqueur de la categorie TP 1 du champion-
nat suisse de Bienne, inscrit son nom sur le
challenge Küchler.
Resultate de la finale:
G. Grand -G. Terreaux 1/2 : 1/2, 0 : 1

(Probleme    
Roland Baier
Kirchbündtenstrasse 46, 4107 Ettingen

Lösungen zu Heft Nr. 10/1978
Nr. 4097 Baier: Nur vereinzelt haben die Löser
die Absicht des Autors durchschaut! Dabei
wurde die thematische Verführung übersehen:
1 La3? droht 2 Ld6 matt. Nach den Grimshaw-
verstellungen 1 - Lc5/Dc5 wird der bereits vor-
handene <<Nowotny>› e4 mit 2 Dd5/Dd4 ausge-
nützt, was aber an 1 - S16! scheitert- Richtig ist
die vorzeitige Verstellung 1 Sc5l (2 Sf7!) mit
den Grimshawverstellungen nun auf e4: 1 -
Te4fLe4 und wieder dieselben Matts 2 Dd5/
Dd4. Nebenvarianten: 1 - Dxc-4/Sh6 2 Sxd7/Te8.
Nr. 4098 Gross: Verständlicherweise wurde hier
die arg brutale Verführung 1 Txg4? noch we-
niger beachtet. Die Drohung 2 Sf4 löst ein
doppeltes Batteriespiel aus: 1 - Txd3/Sxd3 2
loxa4l'f4 matt, resp. 1 - Lxb5 2 Txb5 matt, aber
1 - Szg2! Die Lösung 1 Txa4! (2 Sb4) bringt



gefällige Mattwechsel: 1 - Txd3fSxd3/Lxb5 2
b4/fxg4/Txf5 und 1 - Txf4 2 S214 matt.
Nr. 4099 Gross: Grossen Anklang gefunden hat
dieses «Beinahe-Springerrad=›! 1 Sa5 (oder
$a7)? scheitert allein an 1 - 16! Auf jeden be-
liebigen Springerzug droht 2 Tc7 matt. Der
fortgesetzte Angriff 1 S118? löst wohl das Pro-
blem 1 - 16 mit 2 Sde6 matt, scheitert aber an
der Selbstverstellung der weissen Dame, des-
halb 1 - Tg6l Analog die übrigen Verführun-
gen: 1 Se7? f6 2 Sfe6 aber 1 - Tf6! und 1 Sxd4?
16 2 Sde6 aber 1 - Dg6! Bleibt nur 1 Sb4! und
hier klappt es: 1 - 16/Dg6/Tf6!Tg6 2 Sfe6/exd4/
De5/Dc8 matt.
Nr. 4100 List: 1 Td4? b1D 2 Te4† Db2 3 Te1,
resp. 1 - b1S 2 Tb4† Sc3 3 Lxc3 matt scheitert
an 1 - Kb1! Deshalb die indirekte Batteriebil-
dung mit 1 Kc3l b1D 2 Kc4† Db2 3 Td1, resp.
1 - b1S† 2 Kb3† Sc3 3 Td1 matt. Angenehme
Harmonie zwischen Verführung und Lösung!
Nr. 4101 Weissauer: 1 Te6! droht 2 Txd6†. Nach
1 - Txe5 wird der schwarze Verteidiger mit 2
Se3†! zurückgeholt. Dabei muss Schwarz die
Linie g?-d4 öffnen: 3 Sb4 matt! Analog bei 1 -
Lxe5 2 Sc3†! und nun wird e8-e4 geöffnet: 3
Lc4 matt! Nebenvariante 1 - Sxe5 2 Sb4† Kd4
3 Txd6.
Nr. 4102 Keller: Das klare Prunkstück dieser
thematisch inhaltsreichen Serie! Hier nun geht
es um die Nutzung der Grimshawverstellung
auf e4. Satzspiel: 1 - Le4 2 Sxe6† Sxeô 3 D16
matt oder 1 - Te4 2 S>cc6† Sxc6 3 Dh8 matt,
wobei Weiss die Verstellung im 2. Zug zu Hilfe
kommt. Ganz anders die Lösung mit den rezi-
proken 2. Zügen von Weiss und der Grimshaw-
ausnutzung mit wiederum reziproken Zügen
erst im 3. Zug! 1 Da3! droht 2 Da5! nebst 3
Sxe6 matt. 1 - Le4 2 Sxc6†! Sxc67Lxc6 3 Sxe6/
Le? matt oder 1 - Te4 2 S1-te6†! Sxe6/Txe6 3
Sxc6/Da5 matt. Herrliche Vielfalt!
Nr. 4103 Weissauer: Zum Abschluss noch ein
verwirrend kompliziertes Stück! 1 Se8! droht
2 Te7† Se5/K15 3 Sf6fSg7 matt! In den beiden
Hauptvarianten 1 - Lxh2/cxbß müssen nun
schon zum 3. Mal weisse Linien geöffnet wer-
den: 2 S12†/Sxd6† Sx12/Sxdö und erst jetzt
dürfen im Mattzug weisse Langschrittler ver-
stellt werden: 3 Sf6/$c3 matt! Eine weitere
hübsche Variante nach 1 - Lxe3 2 Dxe3†! 3 S12.

Lösungen zu Heft Nr. 1171978
Nr. 4104 G. Baumgartner und damit es nun alle
wissen: hinter dem freundlichen, aber etwas
menschenscheuen Problemkomponisten Ga-
briel Baumgartner verbarg sich seit vielen Jah-
ren unsere «Dame des Problemschachs››:
ODETTE VOLLENWEIDERI Odette Vollenwei-
der hat anlässlich einer Problemistentagung
dieses bestgehütete Geheimnis gelüftet und
damit alle Anwesenden in grosses Staunen
versetzt. Wer hätte das erwartet? - Die nahe-

liegende Verführung 1 Lb3? scheitert an 1 -
S15! Völlig unerwartet wird mit 1 Lf3l (2 Db3
matti) ein Fluchtfeld gegeben: 1 - Kc2 und nun
analog dem Drohmatt 2 Dc4 oder 1 - Lc2/Se2
2 Da6/Le4 matt. Aber was auf 1 - La2? 2 0-0-0
matt!! Der grosse Zweizüger-Experte H. Al-
brecht schrieb: «Allem Bisherigen auf diesem
Gebiet hoch überlegen und damit wirklich An-
thologie-würdíg.›› Dem können wir uns nur an-
schliessen.
Nr. 4105 lsenegger: Auch dies ein unvergess-
liches Stück mit überragendem Schlüssel: 1
Td3! Zugzwang! 1 - Kxf5†/h3 2 Tg3/Td4 sind
die schönsten Varianten. Daneben 1 - Th5!
ex15/Tg6/T16 2 T14/Ld1!Sxh6/`I'g5 matt. Selten
schönes Zugzwangsstück!
Nr. 4106 Herzfeld: 1 De1!! fxe1 2 Lxe1 f2 3 Th3
matt!! Die Lösung spricht für sich!
Nr. 4107 Baier: 1 Kb7! um bei der Drohung 2
Te4† K›<e4 3 Sg5 matt nicht einem lästigen Ab-
zugsschach des sK ausgesetzt zu werden. 1 -
Dxf3† (vom Regen in die Traufe?). Mitnichten,
denn 2 Te4†! (trotzdem) Kxe4/Kd2 3 De5fDe1
matt. Ein kleiner Gag!
Nr. 4108 Zimmermann: Ein prächtiges Beispiel
für geräumige, weite Züge. 1 Tb8! Zugzwang
erweist sich nach 1 - Se3 als Räumung für die
weisse Dame: 2 Db7l und wiederum Zugzwang!
2 - c2/e4/S bel. 3 Db2.fDg7/Dxd5 matt oder 1 -
Sb4 2 Dh1! ebenfalls Zugzwang! 2 - c2/e4/ 3
Dat/Dh8 matt. A
Nr. 4109 Sutter: 1 Lb1! Der Abzugsstein für die
spätere Batterie stellt sich bereit! 1 - Ke1 2
Ta4 Ke2 3 Ta1 Ke1 4 Ld3 matt! Verblüffende
Darstellung eines Herlins!
Nr. 4110 Ott: Der grosse Teil der Löser muss-
te vor diesem Schachrätsel kapitulieren. Die
Hauptvariante ist aber auch wirklich kaum zu
entdecken: 1 Tg6! droht 2 LxL usw. 1 - Lxg8 2
Txg7! Zugzwang! Der Läufer darf nun nicht
wegziehen, da Weiss sonst 3 Th7 spielen kann.
Also 2 - g6 und nun 3 g6! Zugzwang Lf7/Lh7
4 gx17/gxh7 matt! Völlig unerwartet!
Obwohl diese Serie viele Löser überforderte,
ist mehrfach der Wunsch geäussert worden,
weitere einheimische Preisträger zu zeigen
(aber nicht so schwierige . . . l). Wir werden
im nächsten Heft darauf zurückkommen!

Löserliste (Stand nach Heft Nr. 11/1978)
G.Yacoubian,Gen1 Preis + 19
B. Steiger, Zürich Preis ~l- 11
E. Wettstein, Rorschach 247
W. Maurer, Buchs* 228
K. Justus, Wuppertal/BRD* 196
P. Scheiwiller, Bern* 195
P. Gerber, Bern 193
Th. Hartmann, Bern* 164
H.-J. Schudel, Oberwil* 134
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R. Schüpbach, Basel* 131
R. Appenzeller, Zürich 109
G. Gottardi, Thierachern* 93
O. Neuenschwander, Bern* 74
R. Lampert, Volketswil* 67
Ch. Feller, Thun* 41
J. Peter, Luzern* 36
V. Cuciuc, Braila/Rumänien* 32
H. Brun, Menzingen* 28
A. Flury, Zürich* 15
R. Travella, Genf* 13
J. Müller, Buchs/AG* 9
(*Preisberechtigt bei 250 Punkten)
Den beiden Preisgewinnern G. Yacoubian und
B. Steiger gratulieren wir herzlich!

Bajus lstvan
Grossalbis 28, 8045 Zürich
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Nr. 2103

Dr. M. Hanneberger
«Schach Herold»

Zu den Aufgaben _
Nr. 2101: Wieder einmal Turmendspieie. In die-
ser Stellung sollte es nicht schwerfallen, den
Gewinnzug zu finden.
Nr. 2102: Ein bisschen komplizierter als der
erste Fall, aber lösen kann man es auch, nur
Geduld sollte man haben.
Nr. 2103: Schwarz ist sozusagen Patt. Er müss-
te nur noch seinen Turm hergeben, und schon
wäre es soweit. Mit geschicktem Spiel kann es
Weiss verhindern.
Einsendefrist: 31. Oktober 1979

Lösungen aus Heft Nr. 6/1979
Nr. 2092 Reti: K18 Be6 / Ka? Le2 Bg6 Unent-
schieden
1 Ke7 g5 2 Kd6 g4 3 e7 Lb5 4 Kc5 Le8 5 Kd4
und hält unentschieden.
Nr. 2093 Sachodjakin: Ka6 Bb5 d6 16 / Keß Lf4
Ba? e7 Gewinn
A: 1 17 I(xf7 2 b6 axb 3 d7 Lc7 4 Kb7 Ld8 5
Kc8 und gewinnt.
B: 1 17 Lh6 2 Kxa7 exd 3 b6 Kxf7 4 b7 und ge-
winnt.
Nr. 2094 Platov: K17 Bh6 d2 / Kb5 Lb8 Bc5 b4
Gewinn
1 Ke6 b3 2 h7 Le5 3 KxL b2 4 h8=T und ge-
winnt.

Löserliste aus Heft Nr. 6/1979
G. Yacoubian, Genf 60 (1125)
R. Appenzeller, Zürich 60 (1000)
R. Petrini, Nidau 60 (900)
G. Gottardi,Thieraohern 60 (680
E. Schrämli, Zürich Preis 60 (290
M. Günter, Zürich 60 (180

(180]
(401

.__».__.._..

J. Brigati, Zürich 60
A. Bieri, Strengelbach 60
Dem Preisgewinner E. Schrämli aus Zürich
gratulieren wir recht herzlich.

P. S. Meine neue Adresse ab 1. Oktober 1979:
Grossalbis 28, 8045 Zürich, Telefon 66 2412.

Hans Schneider, Mühlestrasse 63, 2504 Biel
Postcheck: Fernschach SASB, 25 -6812 Biel

Fernschachländermatch
Schweiz (SASB) - USA (PCSI)

Brett 2 Finger 0 Connover
Derzeitiger Stand: 37 : 20 für die Schweiz!



Probleme . V  
Roland Baier
Kirchbündtenstrasse 46, 4107 Ettingen

Zu den heutigen Nachdrucken: Der bald 120-
jährige unvergängliche Sechssteiner von F.
Capraez zeugt von den ersten Gehversuchen
der heimischen Problemschachkunstl Eine Mi-
niatur, die sich sehen lassen darf, was in der
damaligen Zeit wohl doch eher die Ausnahme
war- W. Stooss, der Erfinder der Stooss'schen
Schnittpunktstaffel, kennen sicherlich viele un-
serer Löser. Wussten Sie aber, dass bereits
sein Vater Probleme komponierte? Um die
Jahrhundertwende erfuhr das einheimische
Schaffen Aufschwung. Eine kleine Auslese mit
bekannten und weniger bekannten Autoren
und Problemen, die für eben diese Zeit typisch
sind, wollen wir stellvertretend vorführen. Es
sind keine grossartigen Meisterwerke dabei,
aber jede Aufgabe hat ihren eigenen Charme.
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Nr. 4155

J.JuchH
Basler Lösungs-
turnier 1898

sSSS eš
Matt in2Zügen V W

Nr. 41 56

F. Capraez
S h ' .roiueu
Schachzehung
1860

Matt in 3 Zügen

Nr. 4157

E. Brunner
Wochenschau
1908

Matt in 3 Zügen

Nr. 4158

W. Henneberger
Schweiz.
Schachzeitung
1905

Matt in 3 Zügen

Nr. 4159

H.Johner
Neue
Zürcher Zeitung
1915

Matt in 4 Zügen

Nr. 4160

R.Zangger
Deutsche
Schachzehung
1902

Matt in 4 Zügen

2 W 2:2

2 2 g
2%
,je2. 212 2-122
2% 25%%2 %2%2

. .%%2%Ä  
'2'2”2.21.,2 2;2 2
å " %
l.2 2&2

/2 '
5

ij /.

2" âäâä' ggg, 2, 2 ,
,F % % 122222222-

 
2%2ä

 ÜS ,g 4.*S88eešsegs
S:-~`.\1s ,aä

šišä8
\ g*e`E=-å

ääS

äieä§,

\3.Ä\Siašaer§81-

ifli

8sS,Nšßrä
2/l2222 2
7'

193

sšegein



L_% %jNr.4161

% % %
H. On J M
âgaèsier Anzeiger %|

Mattin4Zügen 2  %í% %`%fi
Einsendefrist: 3. Januar 1980

Bajus lstvan
Grossalbis 26, 6045 Zürich
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Weiss zieht
und gewinnt |
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undgewinnt W W  /
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S M Kaminer ir  f
«èchachmatnys  y   , ,
1925 i?%y  

Weiss zieht  a  /
und gewinnt  ›í%”a;%_%a
194

Zu den Aufgaben .
Nr. 2104: Was führt zum Sieg? Der einsame
Bauer, oder müssen Springer und Läufer zu-
sammen kämpfen?
Nr. 2105: Der schwarze Läufer ist zwar einge-
klemmt und gibt einen guten Angriffspunkt,
aber man muss trotzdem vorsichtig sein. . .
Nr. 2106: Dass der weisse Monarch sozusagen
tatenlos zuschaut wie seine Offiziere kämp-
fen, ist fast unglaublich, aber es ist auch bes-
ser so, hier würde er ja nur stören.
Einsendefrist: 30. November 1979

Lösungen aus Heft Nr. 711979
Nr. 2095 Hasek: KD4 Ta? Ld3 I l(e8 Tf6 Bf? g6
Gewinn
1 Lí5! BxL 2 Kc5 f6 3 Kd6 Tg8 4 Ke6 K18 7 KxB
und gewinnt.
Nr. 2096 Kozlowski: K13 Th7 Lh8 Bgß / K98 Tf8
Bf? Gewinn
1 Tg7† KxL 2 Th7† K98 3 g7! und gewinnt.
Nr. 2097 Bajus: Kf2 Bh2 a3 b4 / Kg5 Bg4 b5
Gewinn
1 Ke3 K15 2 Kd4 l(f4 3 K
Kc4 KxB 6 b5 93 1' bfi g2 =
und gewinnt.

flfln 5-U1ga im

-l¦ı IJJ 79ifl25
=D†CI nc crnn

Löserliste aus Heft Nr. 7/1979
G. Yaccubian, Genf Preis 60 (1185)
Fi. Appenzeller, Zürich 60 (1060)
Fl. Petrini, Nidau 60 (960)
G. Gottardi, Thierachern 60 ı[740]l
E. Schrämli, Zürich 60 ı[350]ı
Fi.Wüthrich, Oberhüningen Preis 60 ı[280]ı
M. Günter, Zürich Preis 60 ı[240]ı
J. Brigati, Zürich Preis 60 (24011
A. Bieri, Strengelbach 60 ıf100]ı
Pl. Mini, Bern 60 ı[-]ı
Den Preisgewinnern G.Yacoubian, R.Wüthrich,
M. Günter, J. Brigati (diesmal sind sie ziemlich
zahlreich) gratulieren wir recht herzlich. Als
neuen Löser begrüssen wir R. Mini aus Bern
recht herzlich in unseren Kreisen.

Hans Schneider, Mühlestrasse 63, 2504 Biel 1
Postcheck: Fernschach SASB, 25 - 6812 Biel

Schweizer Fernschachmeisterschafi 1977f78

Die Abschätzung der unbeendeten Partien er-
folgt in den nächsten Tagen.



Probleme 1
Roland Baier 1
Kirchbündtenstrasse 46, 4107 Ettingen

Es weihnachtet sehr, liebe Löser! Auch wir
wollen es mit der Tradition halten und servie-
ren deshalb einen «welhnachtsbaumu (Aufga-
be von R. L'hermet)! Einer der bekanntesten
Bilclerkomponisten war Sam Loyd. Seine «Kat-
zen von Kilkenny» sind einmalig. Auch Nr. 4165
zeigt einen typisch Loyd'schen Geistesbi-itz in
unglaublich ökonomischer Form (und ist tat-
sächlich in 3 Zügen lösbar)! Die letzten 3 Pro-
bleme sind keine Silvester-Scherze. Bei Pauly
sollten Sie die vier möglichen Felder finden,
auf denen der schwarze König jeweils in 2 Zü-
gen matt gesetzt werden kann! Bei Fabel sol-
len Sie den letzten weissen Zug zurückneh-
men und statt dessen in 1 Zug matt setzen.
Bei der letzten Aufgabe wird sich vor allem
der Setzer gefreut haben - und so schnell
wie er's gesetzt hat, so schnell sollten Sie's
auch lösen! Und zwar: Weiss und Schwarz
nehmen je 1 Zug zurück. Dann zieht Schwarz
so, dass Weiss sofort matt setzen kann! Das
wären dann also die letzten Knacknüsse im al-
ten Jahrzehnt. Ein Tip noch: an diesem Weih-
nachtsbaum hängen einige «verpackte Schach-
regeln»! Frohe Festtage.
Einsendefrist: 3. Februar 1980
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Quelle unbekannt Ø!-
(um1900)  /  ,  _,  

Mattin2Zügen ,W
% % % %

%¶%„%,aNr-.41ss
S Loyd   

Siftings 1%

«rhekiıkenny , _
Cats»  ,

Matt in4Zügen .
.% %â% ää

Nr. 4162

sgsl gsesse_¶¶
å s

 f

*§2
$ §

\

N

Nr. 4164

S.Loyd
Texas Siftings
1888 _
«The Kilkerıny
Cats»

Matt in 4 Zügen

Nr. 4165

S. Loyd
i-lolyoke
Transcript 1876

Matt in 3 Zügen

Nr. 4166

W. Pauly
Pittsburgh Gaz.
Times 1912

siehe Text!

Nr. 4167

Dr. K. Fabel
I. e. E. Arbejder-
Skak 1956

ı

siehe Text!

Nr. 4168

Dr. J. Sunyer
Chess Amateur
1923

siehe Text!
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Lösungen zu Heft Nr. 2/1979

Nr. 4111 lssler: 1 Se5'? (2 Sf7=j=) Df1,fDf3 2 Se2/
Sxf3=j= erweist sich nach 1 - Shßl als Selbst-
block (2 De5'?)! Also Flollenwechsel der weis-
sen Springer mit 1 Se6l (2 Dc5:|:) und nun ähn-
lich Da1/Dg1/Dh5 2 Sb2fSf2fSe5 matt! Eine
selten schöne Halbbatterie-Darstellung.

Nr. 4112 Wielgos: Hier entsteht die Batterie
erst nach Entfesslung der schwarzen Dame: 1
Le5? (2 Dd4=|=) Dxe6†/D12 2 Ld6fLf4† aber 1 -
Df7! Deshalb 1 Se5l`was 2 Dc4 droht. 1 - Dxe6/
Df1 2 S06/Sf3 matt! Gute Doppelsetzung der
ungewollten Entfesslung einer schwarzen Fi-
gur.

Nr. 4113 Mansfieldz Altmeister Mansfield treibt
die Batteriebildung ins Extreme: 1 Scxe4'? (2
Te5:j:) Dh2 2 Sc5=|: Rückkehr! oder 1 - Kxe6 2
Df7=|= aber 1 - Sxd6! lm weiteren 1 Sd›te4? (2
Td4=j=) Dg1 2 Sd6=|= Rückkehr! oder 1 - Kxc4 2
Dd3=j= aber 1 - bxc5! Oder dann 1 Texe4? (2
Dd3:j=) Kxd6 2 Te6=|= Rückkehr! aber z. B. 1 -
DH! Bleibt noch 1 Tcxe4! (2 T4e5=|=) Kxc5 2
Tc4=|: die 4. Rückkehr!

Nr. 4114 Grunenwald: Mit Schwarz am Zug wä-
re alles klar! 1 - Se bel. 2 Sa4† Kd1 3 S034:
1 - Sf bel. 2 Sc4† Kd1 3 Se3=|= und 1 - g2 2
Sd3† Kd1 3 Sf2=j=. Guter Rat (sprich Bauernzug)
ist teuer: 1 c3? Se bel.! oder 1 o4? Sf be|.!
oder 1 d3? g2! jeweils parierbar infolge weis-
ser Selbstbehinderung! Deshalb nur 1 d4l und
weiter wie im Satzspiet.

Nr. 4115 Pruscha: Zunächst die Lösung! 1 Lf4!
droht 2 S bel.† mit den Varianten 1 - T6xa5 2
Se8† Kf5 3 Sd6:j= (deshalb nicht 1 Lb8?), 1 -
T4xa5 2 Se6† Kf5 3 Sd4=j= (deshalb nicht 1
La1'?), 1 - Lxh4 2 Sxh5† Kf5 3 Sg3# (also auch
nicht 1 Lh2'?). Die Siers'schen Rösselsprünge
entlarven die langen Läuferzüge als kritische
Veriührungenl

Nr. 4116 Palatz: 1 Te2? scheitert kiar an e3! 2
Kg2†? Lb1! Mit 1 Tc2! wird die Läuferlinie un-
terbrochen und 1 - Kb1 erzwungen. Nun wür-
de 2 Te2? mit Lf4! pariert! Also 2 Td2! Kc1
und endlich 3 Te2! Lg3 4 Kg2† Let 5 Thxe1:j=
«Magnet-Thema» nennt sich dieses «Hinter-
herziehen des schwarzen Königs››!

Nr. 4117 Rehm: Der eindeutige Löserschreck
dieser Serie war diese «konsekutive Nowotny-
Staffelung››! Was das ist? Spielen Sie die Lö-
sung bitte nach: 1 Se7! (1. Nowotny!) T><e7 2
sb4† kf4 3 cs! (2. Nowmnyı) ı.xns_ 4 sd3† ı<e4
5 Se4† Kf4 6 Sg6:|:, dies war der erste Streich,
und der zweite folgt sogleich: 1 - Lxe7 2 Se5†
(dasselbe nochmals, nur ln umgekehrter Rel-
henfolgei) Kf4 3 o6! Txc6 4 Sd3† Ke4 5 Sb4†
Kf4 6 Sd5:|=. Eine Meisterleistung des deut-
schen Problemschach-Grossmeistersl
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Bajus lstvan
Grcssalbis 28, 8045 Zürich
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Nr. 2107

F. Lazard
«La Strategie»
1915

Weiss zieht und
hält unentschieden

Nr. 2108

A. TrOitSki 1927

Weiss zieht
und gewinnt

Nr. 2109

%,%,% ,
% %„%,%,_%e% %s%% %-%_%

H. Rinck 1917

Weiss zieht
und gewinnt

Zu den Aufgaben

Nr. 2107: Studien gleicher Thematik haben wir
schon oft gelöst. Diese ist weder einfacher
noch schwerer als die anderen.

Nr. 2108: Hier einen richtigen Wink zu geben,
ist schwer. Wenn dieser nämlich allzu deutlich
ausfällt, ist der Spass verdorben. Vielleicht nur
soviel: man sollte alle Möglichkeiten in Be-
tracht ziehen. _ .

Nr. 2109: Alles hängt an einem Haar - ein fal-
scher Zug könnte es verderben. - . _ 1

Einsendefrist: 31 .` Dezember 1979



 

Lösungen aus Heft Nr. 8-9/1979
Nr. 2098 Grigoriev: Kh1 Bh2 12 / Ka3 Ba? d7
Gewinn
1 f4 Kb4! 2 h4 d5 3 f5 Kc5 4 h5 d5! 5 16 Kd6
6 h6 d3 7 I7 Ke7 8 h7 d2 9 fB=D† KxD 10
h8=D† und gewinnt.
Nr. 2099 Grigoriev: Ki? Bh3 a2 / Ka8 Ba3 h4
Gewinn
1 Ke6 Kb7 2 Kd5 Ko? 3 Kc5 Kd7 4 Kb4 und
gewinnt.
Nr. 2100 Duras: Ka? Be2 f5 / Kc2 Be? 16 Ge-
winn
1 Kb6l Kc3! 2 Kc5 Kd2 3 Kc6! Ke3 4 Kd5! K14
5 Ke6 Ke4 6 e3! und gewinnt.

Löserliste aus Heft Nr. 8-9/1979
G. Yacoubian, Genf
R. Appenzeller, Zürich
R. Petrini, Nidau
G. Gottardi, Thierachern
E. Schrämli, Zürich
R. Wüthrích, Oberhüningen 60
M. Günter, Zürich 60
J. Brigatti, Zürich 60
A. Bieri, Strengelbach -
R. Mini, Bern 40

eo(124s
so(112o
6o(1o20'
so ( ¬
so ( 1 M

800
4 0,

(340)
(300)
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(1 60)
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Hans Schneider, Mühlestrasse 63, 2504 Biel
Postcheck: Fernschach SASB, 25 - 6812 Biel

Die Fernschachleitung wünscht den Spielern
in aller Welt einen angenehmen Jahreswechsel
und recht viel Erfolg im neuen Jahr.

Schweizer Fernschachmeisterschaft 1979180

Ktasse A Gnirk 1/: Gasser
Gasser 11/: Schneider

Klasse B Engeler 1 Huwiler
Steinhauser 1 Engeler
Engeler 1 Steinhauser
Unternährer 1 Engeler
Engeler 1 Unternährer
Unternährer 1 Steinhauser
Steinhauser 1 Unternährer
Endstand Gruppe BI1
1. Engeler I

Unternährer je 2
Steinhauser

4. Wettstein † -
Klasse C Stingelin 2 Tanner

Stingelin 2 Schüpbach
Endstand Gruppe 0/2
1. Burkhalter J. 5*/2
2. Stingelin R. 4'/1
3. Schüpbach R. 2
4. Suter Th. 0

Medaillen-Turnier (MT)

Klasse B Huwiler Josef 31'/1 (42)
Engeler Alois 16 (32)

Klasse C Schüpbach René Medaille 11 (18)
Peter Josef 7 (7)
Hubatka Walter 4 (4)
Bumbach René 21/2 (4)

Herzliche Gratulation dem Medaillengewinner
René Schüpbach!

Oparlc/Schneider-Cup
Am 10. Oktober 1979 begann der Final des 3.
Oparic/Schneider-Cups mit Ernst Stuber, Bern;
René Schüpbach, Basel; Max Richner, Zürich;
Ernst Eichhorn, Zürich; Hans Schneider, Biel;
Rudolf Bötschi, Renens, und Thomas Hart-
mann, Bern.

4. Oparic/Schneider-Ferncup

Der Einsatz beträgt Fr. 5.-. Es werden nur 21
Teilnehmer zugelassen. Die ersten 3 Spieler
erhalten Medaillen (Gold, Silber und Bronze).
Die andern vier Finalteilnehmer ein Schach-
büchlein als Andenken. Der Sieger darf den
Wanderpreis bis zum Rückruf aufbewahren.
Vorgruppen zu 3 Spieler.
Ein M- oder MK-Spieler darf sich nur ein ein-
ziges Mal eintragen. Spieler der Kategorie A
zweimal, Kategorie B dreimal und C sogar
viermal.

1. Schweiz. Computer-Schachmeisterschaft

lm Verlaufe des nächsten Jahres starten wir
die 1. Computer-Schachmeisterschaft. Der Ein-
satz beträgt Fr. 10.--. Die Züge werden wie im
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